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§ 1 

Geltungsbereich 

 
(1) Diese Studien  und Prüfungsordnung regelt das Studienziel, die Zugangs  und 

Zulassungsvoraussetzungen, den Aufbau und den Inhalt sowie das Prüfungsverfahren im 

Bachelorstudiengang Maschinenbau an der Fakultät Ingenieurwissenschaften der HTWK 
Leipzig. 

 

(2) Der Verlauf des Studiums sowie die zu erbringenden Prüfungen sind im Integrierten 

Studienablauf- und Prüfungsplan (ISP), der Bestandteil dieser Studien  und 
Prüfungsordnung ist (Anlage 1), ausgewiesen. Hinsichtlich des Studienverlaufs hat er 

insoweit empfehlenden Charakter, als bei seiner Beachtung der Bachelorgrad innerhalb 

der Regelstudienzeit von sechs Semestern erreicht werden kann. Der Integrierte 
Studienablauf  und Prüfungsplan wird durch die Modulbeschreibungen (Anlage 2) 

konkretisiert. Die Modulbeschreibungen haben informatorischen Charakter und 
unterliegen der stetigen Aktualisierung. Im Zweifel gelten vorrangig die Angaben in dieser 
Ordnung und im ISP. 

 
(3) Ziel, Zulassung, Aufbau und Inhalt der in das Studium integrierten berufspraktischen 
Tätigkeit (Praxisphase) sind in § 5 dieser Studien  und Prüfungsordnung geregelt. 

 

(4) Die zum Bestehen der Abschlussprüfung (Bachelorprüfung) erforderlichen 
Modulprüfungen, Prüfungsleistungen und Prüfungsvorleistungen sind semesterweise für 
jedes Modul getrennt im Integrierten Studienablauf  und Prüfungsplan ausgewiesen. Der 

Integrierte Studienablauf  und Prüfungsplan enthält den Namen des Moduls, die 
zugehörigen Prüfungen, die Prüfungsart, die Prüfungsdauer, die für die Prüfungen 

notwendigen Voraussetzungen sowie die Wertigkeit in ECTS Punkten und die Gewichtung 

bei der Notenbildung. 

 
§ 2 

Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen 

 
Der Zugang und die Zulassung zum Studium bestimmen sich nach den einschlägigen 
hochschulrechtlichen Bestimmungen, insbesondere nach dem Sächsischen 

Hochschulfreiheitsgesetz, dem Sächsischen Hochschulzulassungsgesetz und der 

Sächsischen Studienplatzvergabeverordnung sowie nach der Immatrikulationsordnung 
und Auswahlordnung der HTWK Leipzig. 



§ 3 

Studienziel 

 
(1) Das Studium soll auf die berufliche Tätigkeit vorbereiten und die erforderlichen fach  

lichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden so vermitteln, dass die Studenten zu wissen  
schaftlicher Arbeit, zu selbständigem Denken und zu verantwortungsbewusstem Handeln 
befähigt werden. Neben der Vermittlung berufsbezogenen Wissens soll das Studium auch 

die Grundlage für weiterführende wissenschaftliche Studien schaffen. 

 
(2) Dem Studenten soll die Fähigkeit vermittelt werden, wissenschaftliche Methoden 

und Erkenntnisse selbständig zur Analyse und Lösung von Problemen auf dem Gebiet des 
Maschinenbaus anzuwenden. Dazu erwerben die Studenten natur  und 
ingenieurwissenschaftliche Grundkenntnisse sowie anwendungsbezogene Fertigkeiten. 

Zur Persönlichkeitsentwicklung und zur Befähigung zu gesellschaftlichem Engagement 

werden übergreifende Fach  und Sozialkompetenzen erworben. Dem Studenten wird die 
Fähigkeit vermittelt, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse selbständig zur 

Analyse und Lösung von Problemen auf dem Gebiet des Maschinenbaues sowie 
angrenzender Branchen anzuwenden. 

 
(3) Der Studiengang zeichnet sich gleichermaßen durch Wissenschaftlichkeit und 
Anwendungsbezogenheit aus. Der Student erwirbt einen akademischen Abschluss, der ihn 
zur beruflichen Tätigkeit in 

• Unternehmen des Maschinen , Anlagen , Fahrzeug  und Gerätebaus sowie ähnlichen 
Branchen, 

• Projektierungs , Vertriebs , Beratungsunternehmen und Ingenieurbüros sowie 

• Anwenderfirmen in allen Branchen, z.B. Industrie, Handel u.a. 
befähigt. 

 

(4) Das Studium wird mit dem Erwerb des ersten berufsqualifizierenden Abschlusses 
"Bachelor of Engineering", abgekürzt "B.Eng.", beendet. 

 
§ 4 

Aufbau, Inhalt und Dauer des Studiums 

 
(1) Das Studium wird in der Regel zum Wintersemester aufgenommen. 

 

(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Sie basiert auf der nach Integriertem 
Studienablauf  und Prüfungsplan empfohlenen Studienabfolge. 
Die Studieninhalte werden in Modulen vermittelt (modularer Aufbau). Module bezeichnen 
einen Verbund zeitlich begrenzter, in sich geschlossener, inhaltlich oder methodisch 

ausgerichteter Lehrveranstaltungen. Jedes Modul wird mit einer Modulprüfung 

abgeschlossen, die nach Maßgabe des Integrierten Studienablauf  und Prüfungsplans aus 

einer oder mehreren Prüfungen bestehen kann. Für erfolgreich absolvierte Module werden 
entsprechend ihrem hierzu erforderlichen Zeitaufwand für



a.) die Teilnahme an Lehrveranstaltungen, 

b.) die Vor  und Nachbereitung von Lehrveranstaltungen, 
c.) die Ableistung der Praxisphase, 

d.) das Selbststudium sowie 
e.) die Vorbereitung auf und die Ablegung von Prüfungen 

 
(sog. Arbeitslast oder workload) Punkte nach dem European Credit Transfer and Accumu  
lation System (ECTS Punkte) vergeben. Ein ECTS Punkt entspricht für einen 

durchschnittlich leistungsfähigen Studierenden einer Arbeitslast von 30 Zeitstunden. 

 
(3) Vermittlungsformen in Lehrveranstaltungen können insbesondere Vorlesungen, 
Übungen, Seminare und Praktika sein. Pflichtlehrveranstaltungen werden mit Ausnahme 

von Fremdsprachenkursen in deutscher Sprache abgehalten, 
Wahlpflichtlehrveranstaltungen können bei alternativen Angeboten nach Maßgabe der 
Modulbeschreibung in einer Fremdsprache abgehalten werden. 

 

(4) Der erfolgreiche Abschluss des Studiums erfordert den Erwerb von 180 ECTS  

Punkten. Nach Maßgabe des Integrierten Studienablauf  und Prüfungsplans  sind dabei 
aus den Pflichtmodulen 130 aus den Wahlpflichtmodulen 20 ECTS Punkte, aus der 

Praxisphase 18 und dem Bachelormodul 12 ECTS Punkte zu erbringen. Überfachliche 

Kompetenzen (Modul „Fremdsprache und Studium generale“) und betriebswirtschaftliche 
Grundlagen werden im Pflichtmodulbereich in einem Gesamtumfang von 10 ECTS  

Punkten erworben. 
 

(5) Die Module werden nach 

 

a.) Pflichtmodulen, die jeder Studierende zu belegen hat, 

b.) Wahlpflichtmodulen, unter denen der  Studierende  innerhalb  des  
Modulangebots des Studiengangs einen thematisch eingegrenzten Bereich 

auswählen kann, und 
c.) Wahlpflichtmodulen in Form von Wahlmodulen, unter denen der Studierende 

innerhalb des Modulangebots aller Fakultäten die freie Auswahl hat, sofern die 
anbietende Fakultät entsprechende Kapazitäten vorhält, 

 

unterschieden. Weitere Einzelheiten zu den Modulen ergeben sich aus den 
Modulbeschreibungen. 

 

(6) Die Zulassung zu Wahlpflichtmodulen hat der Studierende spätestens sechs Wochen 
nach Lehrveranstaltungsbeginn des vorhergehenden Semesters zu beantragen. Über die 

Zulassung entscheidet das Prüfungsamt unter Berücksichtigung kapazitätsbedingter 
Engpässe. Im Falle der Wahlmodulbelegung ergeht die Entscheidung im Einvernehmen 
mit der anbietenden Fakultät. Stellt der Studierende keinen Antrag, kann ihn das 

Prüfungsamt von Amts wegen zulassen. Die Zulassung ist unanfechtbar. 
 

(7) Anzahl und Inhalt der angebotenen Wahlpflichtmodule können verändert werden, 

wenn die Berücksichtigung des aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisstandes oder eine



Verlagerung der Lehr  und Forschungsschwerpunkte dies erfordern. Werden für ein 
Wahlpflichtmodul nicht mindestens zehn Studierende zugelassen, kann das 
Wahlpflichtmodul vom Modulangebot gestrichen werden. Auf schriftlichen Antrag kann 
der Student an Stelle von bis zu zwei Wahlpflichtmodulen ersatzweise für Wahlmodule mit 

ECTS in mindestens gleicher Höhe zugelassen werden. Über den Antrag entscheidet der 
Prüfungsausschuss. Ein Anspruch darauf, dass der Studierende zu einem bestimmten 
Wahlpflichtmodul zugelassen oder ihm ein bestimmtes Wahlpflichtmodul angeboten wird, 

besteht nicht. Bei dem Angebot der Wahlpflichtmodule kann es aufgrund der 
Stundenplanung zu zeitlichen Überschneidungen kommen. 

 

(8) Im sechsten Semester durchläuft der Studierende eine 14 Wochen dauernde 
Praxisphase, die fachlich durch einen wissenschaftlichen Praktikumsbeleg abgeschlossen 
wird. Näheres zur Praxisphase regelt § 5 dieser Ordnung. 

 
(9) Während der Dauer des Studiums werden überfachliche Kompetenzen im Umfang 
von 5 ECTS im Modul „Fremdsprache und Studium generale“ erworben. Dieses Modul 

erweitert den Horizont der Studierenden über die eigene Fachdisziplin hinaus und dient 
der Persönlichkeitsentwicklung. Das Angebot ordnet sich im fünften Fachsemester in den 

Regelstudienablaufplan ein. Die Angebote können auch in anderen Fachsemestern belegt 

werden. Umfang und nähere Ausgestaltung der Modulinhalte regelt die 
Modulbeschreibung. Das Erreichen des Lernzieles im Bereich der Lernangebote des 

„Studiums generale“ setzt die hinreichende Teilnahme (TB) an der jeweiligen 
Veranstaltung voraus. Als hinreichende Teilnahme gilt der Nachweis der Anwesenheit in 
mindestens 85% der Veranstaltungen. Soweit im Falle des Nichterreichens der 

vorstehenden Quote Gründe mitursächlich waren, die Rücktrittsgründe im Sinne dieser 
Ordnung darstellen, kann auf Antrag der Prüfungsausschuss im Benehmen mit dem 
Hochschulkolleg eine anderweitige Leistungserbringung zum Nachweis des Erreichens des 

Lernziels bestimmen. 

Die Anerkennung absolvierter Studienleistungen auf das Modul „Fremdsprache und 
Studium generale“ erfolgt auf Antrag des Studierenden durch den Prüfungsausschuss im 

Benehmen mit dem Hochschulkolleg. Ein Anspruch darauf, dass der Studierende zu einem 
bestimmten Lernangebot zugelassen oder ihm ein bestimmtes Lernangebot angeboten 

wird, besteht nicht. 
 

§ 5 

Praxisphase 

 
(1) Die Praxisphase im sechsten Semester umfasst 14 Wochen praktische Tätigkeit im 

Berufsfeld. Im Zusammenhang mit dieser Praxisphase (Modul „Praxisphase mit 

Projektarbeit“) ist eine wissenschaftliche Hausarbeit als Prüfungsleistung zu erstellen. 

 
(2) Der Studierende schließt vor Beginn des Moduls mit einer geeigneten 
Ausbildungsstelle  nachfolgend Praxisstelle genannt  eine Ausbildungsvereinbarung ab. 
Verbindliche Muster der Ausbildungsvereinbarung, des Zeugnisses der Ausbildungsstelle 

und des Tätigkeitsnachweises sind im Studien  und Prüfungsamt der Fakultät erhältlich. 

Die Suche und Wahl einer Praxisstelle, der Abschluss entsprechender Ausbildungsverträge



und die Beibringung aller erforderlichen Nachweise obliegen dem Studierenden. Die 
Praxisstelle kann ohne prüfungsrechtliche Sanktionen für den Studierenden bei 
inhaltlicher Fehlorientierung einmal innerhalb der ersten zwei Wochen gewechselt  
werden. Ein unvorhersehbarer und nicht in der Person des Praktikanten begründeter 

Wechsel der Praxisstelle ist nach Absprache mit dem Praktikantenamt möglich. 
 

(3) Ein die Praxisarbeit betreuender Professor der Fakultät hat die organisatorische 

Betreuung des Studierenden während des „Praxismoduls“ und die Pflege der Beziehungen 
zu den Praxiseinrichtungen wahrzunehmen. 

 

(4) Die Praxisstellen gewährleisten die in den Ausbildungsverträgen festgelegten 

Bedingungen und sichern, dass der Studierende entsprechend der 
Ausbildungsvereinbarung eingesetzt wird. Die Praxisstelle soll dem Studierenden einen 
qualifizierten Tätigkeitsnachweis inkl. Arbeitszeugnis ausstellen. Die Hochschule erhält 

einen Tätigkeitsnachweis aus dem sich Umfang, Dauer und Art der ausgeübten Tätigkeiten 
während der Praxisphase ergeben. 

 

(5) Jeder Studierende fertigt nach Maßgabe des Integrierten Studienablauf  und 

Prüfungsplan (ISP) eine wissenschaftliche Hausarbeit als Prüfungsleistung an. Die 
fachliche Betreuung dieser Hausarbeit übernimmt ein dem Studierenden zugeteilter 

Professor. Die Hausarbeit muss mündlich verteidigt werden. 

 

(6) Auf der Grundlage der im Absatz 4 genannten Unterlagen, der Bewertung der 
wissenschaftlichen Hausarbeit und ihrer mündlichen Verteidigung entscheidet der 

Praktikumsbeauftragte des Studienganges Maschinenbau, ob das Modul „Praxisphase mit 
Projektarbeit“ erfolgreich abgeleistet wurde bzw. ob es ganz oder teilweise zu  
wiederholen ist. 

 
§ 6 

Studienberatung 

 
(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch das Dezernat Studienangelegenheiten 

der HTWK Leipzig. Sie erstreckt sich insbesondere auf Fragen der Studienmöglichkeiten, 
der Immatrikulation, Exmatrikulation und Beurlaubung sowie auf allgemeine studentische 

Angelegenheiten. 

 

(2) Die studienbegleitende fachliche und organisatorische Beratung wird in 

Verantwortung der Fakultät durchgeführt. Sie umfasst insbesondere Fragen zu 

Modulinhalten und zum Studienablauf. Im Rahmen vorhandener Kapazitäten finden, 
insbesondere zur Unterstützung von Studienanfängern, Tutorien statt. 

 
(3) In prüfungsrechtlichen Angelegenheiten, insbesondere zum Vorgehen gegen 
belastende Entscheidungen der HTWK Leipzig, berät der Justitiar.



(4) Wer nicht spätestens in der Prüfungsperiode des zweiten Semesters wenigstens 
einen Prüfungsversuch unternommen hat, muss sich einer Beratung nach Abs. 2 S. 1 
unterziehen. 

 
§ 7 

Bachelorprüfung 

 
(1) Durch die Bachelorprüfung wird festgestellt, ob der Studierende das Studienziel 
erreicht hat. Mit Bestehen der Bachelorprüfung wird der Bachelorgrad (Bachelor of 

Engineering abgekürzt B.Eng.) als erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss 
erworben. 

 

(2) Die Bachelorprüfung ist modular aufgebaut. Sie ist erfolgreich abgeschlossen, wenn 

die nach Integriertem Studienablauf  und Prüfungsplan erforderlichen 
Leistungsnachweise durch das Bestehen von Prüfungen 

 

a.) in den Pflicht  und Wahlpflichtmodulen, 

b.) in der Praxisphase sowie 

c.) im abschließenden Bachelormodul 
 

erbracht und dabei 180 ECTS Punkte erworben wurden. 
 

(3) Überschreitungen der in dieser Studien  und Prüfungsordnung geregelten Fristen, die 
der Studierende nicht zu vertreten hat, werden im Prüfungsverfahren nicht angerechnet. 
Satz 1 gilt bei Inanspruchnahme gesetzlich geregelter Freistellungen im Falle des 

Mutterschutzes, der Elternzeit oder der Pflegezeit entsprechend. Die Voraussetzungen der 

Nichtanrechnung hat der Studierende in geeigneter Weise glaubhaft zu machen. 

 
(4) Mit Ausnahme von Fremdsprachenkursen und alternativer fremdsprachiger 
Wahlpflichtmodule sind Leistungsnachweise in deutscher Sprache zu erbringen. Über 
Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss. 

 
§ 8 

Prüfungen 

 
(1) In Prüfungen wird dem Studierenden eine selbst erbrachte, abgrenzbare Leistung auf 

der Basis einer konkreten Aufgabenstellung abgefordert. Durch das Absolvieren von 
Prüfungen soll der Studierende nachweisen, dass er über einen dem Studienfortschritt 

entsprechenden Stand von Wissen, Kenntnissen, Fertigkeiten und Kompetenzen verfügt 
sowie in der Lage ist, fachbezogene Aufgabenstellungen unter Anwendung 
wissenschaftlicher Methoden erfolgreich zu bearbeiten und in angemessener Form 

schriftlich bzw. mündlich darzulegen oder durch Erschaffung eines Werkes zu belegen. 

 
(2) Prüfungen im Sinne dieser Ordnung sind:



a.) Modulprüfungen 
Modulprüfungen sind Bestandteil der Abschlussprüfung und dienen der Feststellung 
ob die Lernziele eines Moduls erreicht wurden. Sie können aus einer oder mehreren 
Prüfungsleistungen gleicher oder unterschiedlicher Art bestehen. Die Noten der 

Modulprüfungen gehen entsprechend der Regelungen dieser Ordnung in die Bildung 
der Gesamtnote der Abschlussprüfung ein. Das Bachelormodul wird durch eine 
Modulprüfung abgeschlossen, die in dieser Ordnung gesondert geregelt ist. 

 
b.) Prüfungsleistungen 

Prüfungsleistungen sind Bestandteil der Modulprüfung und dienen der Feststellung 

ob Teile oder die Gesamtheit der Lernziele eines Moduls erreicht wurden. Sie können 
aus mehreren Prüfungsteilen und/oder Prüfungsarten (Teilleistungen) bestehen. Die 

Noten der Teilleistungen gehen entsprechend der Regelungen dieser Ordnung in die 
Bildung der jeweiligen Modulnote ein. In einer Prüfungsperiode dürfen maximal zwei 

nach Integriertem Studienablauf  und Prüfungsplan zu erbringende Erstprüfungen in 

Pflichtmodulen pro Tag abgenommen werden. Ergebnisse schriftlicher Prüfungen 

werden anonymisiert durch Aushang oder Online Veröffentlichung an der hierfür 
vorgesehenen Stelle in der Fakultät bekannt gegeben. Andernfalls erhält der 

Studierende eine schriftliche Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung 
(Prüfungsbescheid). Im Falle eines Aushangs sind die Prüfungsergebnisse zu 
datieren, zu unterschreiben und für mindestens einen Monat an der Aushangstelle zu 

belassen. Prüfungsergebnisse gelten einen Monat nach Datierung des Aushangs als 
bekannt gegeben (Bekanntgabefiktion). Tritt die Bekanntgabefiktion in der 
vorlesungsfreien Zeit ein, gelten die Prüfungsergebnisse einen Monat nach 

Lehrveranstaltungsbeginn des auf die vorlesungsfreie Zeit folgenden Semesters als 
bekannt gegeben. Die Bekanntgabe des Ergebnisses einer mündlichen Prüfung 
erfolgt unmittelbar nach Beendigung der Prüfung. 

 

c.) Prüfungsvorleistungen 

Prüfungsvorleistungen sind Prüfungen, die entsprechend ihrer Nennung im 

Prüfungsplan Voraussetzung für die Zulassung zu einer Prüfungsleistung, 
Prüfungsteilleistung    oder    der    Modulprüfung    sind.     Prüfungsvorleistungen sind 
Leistungen, durch die der Studierende nachweisen soll, dass er einzelne Aspekte der 

Lernziele  und  Kompetenzen  eines  Moduls  erfolgreich  umsetzen  kann. 
Prüfungsvorleistungen sind gleichzeitig eine didaktische Methode, durch die der 

Selbstlernprozess  des  Studierenden  durch  Vorbereitung  und   Bearbeitung   der 

Prüfungsvorleistung aktiviert wird. Mit ihnen wird auch festgestellt, ob der Stand von 
Wissen, Kenntnissen, Fertigkeiten und Kompetenzen darauf schließen lässt, dass der 

Studierende grundsätzlich in der Lage ist, die zugeordnete Prüfungsleistung  bzw. 

Modulprüfung erfolgreich zu bestehen. Prüfungsvorleistungen werden ohne 
Notenvergabe mit lediglich „erfolgreich“ oder „nicht erfolgreich“ bewertet und 
können bei der Bewertung „nicht erfolgreich“ beliebig oft wiederholt werden. Sie 

gehen nicht in die Berechnung der Noten von Prüfungsteilleistungen, 
Prüfungsleistungen, Modulprüfungen oder der Abschlussnote ein. Besondere 

Bestimmungen für Prüfungsvorleistungen sind in § 9 geregelt. 

 

  



Anzahl, Art, Ausgestaltung und Struktur der Prüfungen sind dem Integrierten Studienablauf  
und Prüfungsplan geregelt. 

 
(3) Prüfungen können in folgenden Prüfungsformen erbracht werden: 

 

− Klausurarbeiten (PK), 

− Hausarbeiten (PH), 

− Belege (PB), 
− Projektarbeiten (PJ), 

− Laborarbeiten (PL), 

− Prüfungen am Computer (PC), 

− Referate (PR), 

− mündliche Prüfungen (PM), 

− Verteidigung (PV), 

− Experiment (PX), 

− Kolloquium (PKQ), 

− Projekt (PJ), 

− Testat (PT), 

− Präsentation (PP), 

− Portfolio (PO). 
 

Die Bearbeitungsdauer für Prüfungsleistungen ist im Integrierten Studienablauf  und 

Prüfungsplan konkret angegeben. 

 
(4) Prüfungsvorleistungen können in folgenden Prüfungsformen erbracht werden: 

 

− Klausurarbeiten (PVK), 

− Hausarbeiten (PVH), 

− Belege (PVB), 
− Projektarbeiten (PVJ), 

− Laborarbeiten (PVL), 

− Experiment (PVX), 

− Prüfungen am Computer (PVC), 

− Referate (PVR), 

− mündliche Prüfungen (PVM), 

− Verteidigung (PVV), 

− Projekt (PVJ), 

− Testat (PVT), 

− Präsentation (PVP). 
 

(5) Hausarbeiten, Belege, Referate, mündliche Prüfungen und die Verteidigung können 

auch als Gruppenarbeit von zwei Studierenden (mündliche Prüfungen von höchstens vier 
Studierenden) gemeinschaftlich erbracht werden, wenn der Beitrag jedes einzelnen 
Studierenden nach Inhalt und Umfang in geeigneter Weise abgegrenzt wird, deutlich 

unterscheidbar sowie bewertbar bleibt und auch isoliert betrachtet den Anforderungen an 
eine entsprechende Prüfung genügt. 



(6) Klausuren sind schriftliche Aufsichtsarbeiten. In Klausurarbeiten soll der  
Studierende zeigen, dass er in der Lage ist, gestellte Aufgaben oder Themen in begrenzter 
Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln schriftlich zu bearbeiten. Dem Studierenden können 
Aufgaben oder Themen zur Auswahl gestellt werden. Die Bearbeitungszeit kann von 60 bis 

240 Minuten betragen. Klausurarbeiten ausschließlich nach dem Multiple Choice  
Verfahren sind ausgeschlossen. 

 
(7) Hausarbeiten werden vom Studierenden selbständig ohne Aufsicht durch 

Prüfungspersonal der HTWK Leipzig angefertigt. Konsultationen sind möglich. In 
Hausarbeiten bearbeitet der Studierende ein schriftlich vorgegebenes Thema (z.B. 

Planungsaufgabe, Berechnungen, Literaturrecherche) innerhalb einer vorgegebenen Frist. 

Mit dem Abfassen einer Hausarbeit soll der Studierende nachweisen, dass er in begrenzter 
Zeit ein Thema bzw. eine Aufgabe mit wissenschaftlichen Methoden seines Fachs 
problembewusst bearbeiten und darstellen kann. 

 
(8) Belege werden vom Studierenden selbständig ohne Aufsicht durch Prüfungspersonal 

der HTWK Leipzig angefertigt. Konsultationen sind möglich. Durch Belege bearbeitet der 
Studierende vorgegebene Aufgabenstellungen oder Themen mit dem Ziel, insbesondere 

Lösungsansätze, Lösungswege, Erkenntnisse und Schlussfolgerungen reproduzierbar zu 

dokumentieren. Belege werden häufig als Varianten einer typischen wissenschaftlichen 
oder praktischen Aufgabenstellung durch die Studierenden bearbeitet. 

 

(9) Projektarbeiten werden vom Studierenden selbständig ohne Aufsicht durch 
Prüfungspersonal der HTWK Leipzig angefertigt. Konsultationen sind möglich. Innerhalb 
von Projektarbeiten wird durch den Studierenden eine praxisnahe bzw. wissenschaftliche 

Aufgabenstellung bearbeitet. Während der Projektbearbeitung werden durch den 
Studierenden Lösungsansätze erarbeitet, realisiert und durch die schriftliche Projektarbeit 

dokumentiert. Integrierter Bestandteil der Projektarbeit sind Zwischen  und 

Abschlusspräsentationen, in denen die Ergebnisse fachlich diskutiert werden. 
Projektarbeiten eignen sich zur Entwicklung der Teamfähigkeit und können je nach 

Aufgabenstellung von maximal vier Studierenden als gemeinschaftliche Prüfungsleistung 

bearbeitet werden. Projektarbeiten können je nach Aufgabenstellung auch als Feld  und 
Fallstudien oder Planspiele durchgeführt werden. 

 

(10) Der praktische Teil von Laborarbeiten findet als Aufsichtsarbeit statt. Der 
theoretische Teil wird vom Studierenden selbständig ohne Aufsicht durch 
Prüfungspersonal der HTWK Leipzig angefertigt. Konsultationen sind möglich. 

Laborarbeiten bestehen aus Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von 

Laborversuchen oder Messungen. Je nach Aufgabenstellung sind die Ergebnisse der 
Laborarbeiten zu interpretieren, zu dokumentieren und zu präsentieren. Laborarbeiten 

eignen sich zur Entwicklung der Teamfähigkeit und können je nach Aufgabenstellung von 
maximal vier Studierenden als gemeinschaftliche Prüfungsleistung bearbeitet werden. 

 
(11) In Prüfungen am Computer werden durch den Studierenden vorgegebene 

Aufgabenstellungen mittels Selbstlernprogrammen oder durch Anwendung bzw. Erstellen 

von Programmen bearbeitet. Für diese Prüfungsform gelten die formalen Festlegungen 
von Klausuren. 

(12) Durch mündliche Prüfungen soll der Studierende nachweisen, dass er über ein 
ausreichendes Grundlagenwissen verfügt, die Zusammenhänge des Prüfungsgebietes 

erkennt und spezielle Fragestellungen in einem logisch aufgebauten mündlichen Vortrag 



zu beantworten in der Lage ist. 
 

(13) In Referaten trägt der Studierende die Ergebnisse seiner Bearbeitung einer 
Aufgabenstellung mündlich mit anschließender fachlicher Diskussion vor. Als 
Bearbeitungszeit wird im Prüfungsplan die Dauer des vorgetragenen Referates  

angegeben. Eine anschließende fachliche Diskussion sollte die Zeitdauer des eigentlichen 
mündlichen Referatsvortrags nicht überschreiten. Eine schriftliche Ausarbeitung ist nicht 
Bestandteil dieser Prüfungsform. Für diese Prüfungsform gelten die formalen 

Festlegungen von mündlichen Prüfungen. 
 

(14) Im Rahmen einer Verteidigung werden durch den Studierenden die Ergebnisse einer 

vorausgegangenen schriftlichen Prüfung gegenüber einem (Fach )Publikum vorgetragen. 
An den Vortrag schließt sich zum Thema der Aufgabenstellung eine fachliche Diskussion 
mit Beantwortung themenbezogener Fragen an. Vortrag und Diskussion sollen jeweils ca. 

50 % der Prüfungszeit einnehmen. § 12 Abs. 6 bleibt hiervon unberührt Im ISP ist die 

komplette Dauer der Verteidigung einschließlich fachlicher Diskussion angegeben. Für 

diese Prüfungsform gelten die formalen Festlegungen von mündlichen Prüfungen. 

 

(15) Ein Portfolio ist das selbständige Verfassen, Auswählen und Zusammenstellen einer 
begrenzten Zahl von schriftlichen Dokumenten aus einem bzw. über ein 

Lernangebot/Modul. Ein Portfolio besteht mindestens aus einer Einleitung, einer 
strukturierten Sammlung von Dokumenten (z. B. Texte, Kommentare, gelöste 

Übungsaufgaben, Mitschriften aus Lehrveranstaltungen, Audiodateien) und einer 

Reflexion. Die Dokumente sind dabei in der Regel über die gesamte Zeit des Studiums im 
entsprechenden Lernangebot/Modul entstanden. 
Für die Auswahl der Zusammenstellung sowie das Verfassen der Einleitung und der 

Reflexion stehen in der Regel vier Wochen zur Verfügung. Die Abgabe des Portfolios in 

digitaler Form ist mit Zustimmung des Prüfenden zulässig. Im Hinblick auf die schriftlichen 
Teile haben die Studierenden schriftlich zu versichern, dass die Arbeit selbständig 

angefertigt und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt 

wurden. 

Zusätzlich können Präsentation und Diskussion des Portfolios Bestandteil der Portfolio
Prüfung sein. Soweit dies der Fall ist, wird es mit der Aufgabenstellung bekannt gegeben. 

 

(16) In der Regel werden Klausurarbeiten, mündliche Prüfungen und Prüfungen am 
Computer in jedem Semester angeboten und finden im Anschluss an die Vorlesungszeit in 

der jeweiligen Prüfungsperiode statt. 

Projektarbeiten, Laborarbeiten und Referate werden als integraler Bestandteil einer 
Lehrveranstaltung in der Regel im Verlauf der Vorlesungszeit absolviert. Diese Prüfungen 

werden nur in dem Semester angeboten, in dem das Modul nach Studienablaufplan 

stattfindet. 
Um die Arbeitslast für die Studierenden über die Vorlesungszeit hinaus auf das gesamte 
Semester zu verteilen, können die Prüfungsleistungen Hausarbeiten und Belege bis zum 

Ende des Semesters abgeben werden, in dem das jeweilige Modul absolviert wird. 

(17) Für die Dauer von Aufsichtsarbeiten soll ein Prüfer erreichbar sein. Vor Beginn von 

Aufsichtsarbeiten hat sich der Studierende auf Verlangen der aufsichtführenden Person 

mit amtlichen Lichtbildausweis bzw. Studentenausweis auszuweisen. Über den Verlauf 
von Aufsichtsarbeiten ist von der aufsichtführenden Person eine Niederschrift 
anzufertigen, die mindestens Angaben über Datum, Uhrzeit, Prüfungsraum, 

Aufsichtsführende und Dauer der Klausurarbeit enthalten sowie die wesentlichen 

Vorkommnisse vermerken muss. Es ist von dem Aufsichtsführenden unter Angabe des 



Namens zu unterschreiben. 

Das Prüfungsprotokoll einer mündlichen Prüfung muss Beginn und Ende der Prüfung, den 
Prüfungsraum, die anwesenden Prüfer und Beisitzer, den wesentlichen Prüfungsinhalt und 
das Prüfungsergebnis beinhalten. Es ist von mindestens einem Prüfer zu unterzeichnen. 

(18) Die Termine für schriftliche Prüfungsleistungen und Modulprüfungen sind unter 
Angabe des Moduls, der Prüfungsart, des Prüfers und des Prüfungsraums mindestens 

einen Monat im Voraus durch Aushang oder Online Veröffentlichung an der hierfür vorge  
sehenen Stelle in der Fakultät bekannt zu geben. Im Falle eines Aushangs ist dieser zu 
datieren und zu unterschreiben. Er hat die Fristen für die Anmeldung zu und die 

Abmeldung von Prüfungen an  zugeben. An  und Abmeldefristen müssen mindestens zwei 

Wochen betragen. Fristbeginn ist der auf das Aushangdatum folgende Tag. 

 
(19) Macht ein Studierender glaubhaft, dass er wegen einer Behinderung oder 
chronischen Krankheit nicht oder nur eingeschränkt in der Lage ist, Prüfungen unter den 

vorgegebenen Bedingungen abzulegen, entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag 
über die Gewährung eines geeigneten Nachteilsausgleichs. Dem Studierenden kann 

insbesondere eine verlängerte Bearbeitungszeit bzw. die Erbringung der Prüfung in einer 

anderen Prüfungsart gestattet werden. In Zweifelsfällen kann der Prüfungsausschuss die 

Beibringung eines (amts ) ärztlichen Attestes verlangen. 

 
§ 9 

Besondere Bestimmungen für Prüfungsvorleistungen 

 
(1) Prüfungstermine von Prüfungsvorleistungen werden in den jeweiligen 
Veranstaltungen vom Prüfer bekanntgegeben. 

 

(2) Hausarbeiten, Belege, Projektarbeiten, Laborarbeiten und Referate als Prüfungs  
vorleistungen sollen in der Regel semesterbegleitend bearbeitet werden. Werden diese 
Prüfungsvorleistungen nicht semesterbegleitend bearbeitet, sind deren 

Aufgabenstellungen bis spätestens sechs Wochen vor Vorlesungsende auszugeben. 

 
(3) Prüfungsvorleistungen unterliegen nicht der Protokollpflicht und der Prüfung durch 

zwei Prüfer. 
 

(4) Die Ergebnisse der Prüfungsvorleistungen sind bis spätestens zwei Wochen vor dem 

Vorlesungsende bekannt zu geben. 

  



§ 10 

Zulassung zu Prüfungen 

 
(1) Die Zulassung zu einer Prüfung setzt voraus, dass der Studierende im 

Bachelorstudiengang Maschinenbau der HTWK Leipzig immatrikuliert ist. Bestimmungen 
über die Wahlfachhörerschaft, das Frühstudium und das Externat nach der 
Immatrikulationsordnung der HTWK Leipzig bleiben hiervon unberührt. 

 

(2) Die Zulassung zu Prüfungen nach Maßgabe des Integrierten Studienablauf  und 
Prüfungsplans erfolgt von Amts wegen. Die (Nicht ) Zulassung wird durch Aushang oder 

Online Veröffentlichung an der hierfür vorgesehenen Stelle in der Fakultät oder in sonst 
geeigneter Weise, in der Regel zusammen mit den Prüfungsterminen, bekannt gegeben. 

(3) Die Zulassung zu einer Prüfung kann insbesondere versagt werden, wenn 

 
a.) die Voraussetzungen einer Exmatrikulation gegeben sind, 

b.) eine nach Integriertem Studienablauf  und Prüfungsplan erforderliche 
Prüfungsvorleistung nicht erbracht oder 

c.) einer schriftlichen Auflage des Prüfungsausschusses bzw. des Prüfungsamtes 

nicht nachgekommen worden ist. 

 
Prüfungen, an denen trotz fehlender Zulassung teilgenommen wird, werden nicht 

bewertet. 
 

(4) Studierende sind zu allen Erstprüfungen und ersten Wiederholungsprüfungen, für 
die sie zugelassen sind, automatisch angemeldet. Für Prüfungen, die während einer 

Beurlaubung oder innerhalb der Praxisphase abgelegt werden sollen, hat sich der 
Studierende im Prüfungsamt schriftlich anzumelden. Mit Beantragung einer zweiten 

Wiederholungsprüfung ist der Studierende automatisch angemeldet. 

 
(5) Studierende können sich von Prüfungen, zu denen sie automatisch angemeldet 

sind, innerhalb der geltenden Abmeldefrist durch schriftliche Erklärung gegenüber dem 

Prüfungsamt abmelden. Eine Abmeldung von zweiten Wiederholungsprüfungen ist 
ausgeschlossen. 

 
§ 11 

Anrechnung von Studienzeiten, Leistungsnachweisen und ECTS-Punkten 

 
(1) An der HTWK Leipzig oder an einer anderen Hochschule erbrachte Studienzeiten, 
(berufs )praktische Tätigkeiten, Studien  und Prüfungsleistungen werden auf Antrag des 

Studenten angerechnet, es sei denn, der Prüfungsausschuss weist wesentliche 
Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen nach. Die Anerkennung 
außerhalb der HTWK Leipzig erworbener Abschlüsse zur Berücksichtigung im Rahmen der 

fachbezogenen Fremdsprachenausbildung und im Studium generale erfolgt im 

Einvernehmen mit dem Hochschulkolleg der HTWK Leipzig (HSK). 

 

(2) Die Anerkennung kann nur auf Antrag des Studenten erfolgen. Der Antrag ist schriftlich, 
unter Beifügung der für die Anrechnung notwendigen Unterlagen zu stellen. Er muss 
spätestens eine Woche nach Bekanntgabe des Erstprüfungstermins per Aushang, bei 

Prüfungen ohne vorherigen Aushang spätestens eine Woche vor dem Erstprüfungstermin 



der Prüfung, hinsichtlich der die Anrechnung erfolgen soll, beim Prüfungsamt eingehen. 
Ein solcher Antrag ersetzt nicht die Abmeldung von Prüfungen nach § 10 Abs. 5. Die 

Feststellung der Anerkennung trifft der Studiendekan. Der Prüfungsausschuss muss diese 
Entscheidung bestätigen. Die Anerkennung von im Ausland zu erbringenden 
Leistungsnachweisen kann auch vor Antritt des Auslandsaufenthalts vorweggenommen 

werden (Learning Agreement). 
 

(3) Außerhalb von Hochschulen erbrachte Leistungen können auf Studienzeiten, 
(berufs)praktische Tätigkeiten, Leistungsnachweise und Leistungspunkte auf Antrag des 
Studenten angerechnet werden. Der Antrag ist schriftlich, unter Beifügung der für die 

Anrechnung notwendigen und geeigneten Unterlagen zu stellen. Ein Anrechnungsantrag 
muss spätestens eine Woche vor dem Erstprüfungstermin der Prüfung, hinsichtlich der die 
Anrechnung erfolgen soll, beim Prüfungsamt eingehen. Die Anrechnung erfolgt, soweit die 

Vorleistungen nach Art, Inhalt, Umfang und Anforderungen denjenigen des 

Bachelorstudienganges Maschinenbau an der HTWK Leipzig gleichwertig  sind 
(Äquivalenz). Die Anrechnung darf nicht mehr als die Hälfte der im Studiengang zu 

erwerbenden Leistungspunkte betragen. Übersteigen die anrechenbaren Leistungen des 
Studenten diesen Umfang, so hat er auf Verlangen verbindlich festzulegen, auf welche 

Leistungen die Anrechnung erfolgen soll. 

 

(4) Die Versagung der Anerkennung ist schriftlich zu begründen. 

 
(5) Anrechenbare Leistungsnachweise werden mit der vergebenen Note übernommen, 
wenn das dabei angewandte Notensystem mit dem des Bachelorstudiengangs 

Maschinenbau der HTWK Leipzig vergleichbar ist. Andernfalls wird der Leistungsnachweis 
als „erfolgreich“ bewertet. 

 
§ 12 

Bachelormodul 

 
(1) Das Bachelormodul besteht aus der Bachelorarbeit und der Verteidigung. Aus den 
dabei erzielten Einzelnoten errechnet sich die Gesamtnote im Verhältnis zwei zu eins. 

 
(2) In der Bachelorarbeit soll der Studierende zeigen, dass er in der Lage ist, ein 

fachspezifisches Problem innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit nach 
wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Die Bachelorarbeit wird von einem Professor 
oder einem anderen zur Abnahme von Prüfungen berechtigten Mitglied der HTWK Leipzig 

auf Vorschlag des Studierenden betreut. Die Betreuung kann nur aus wichtigem Grund 
abgelehnt werden. 

 

(3) Der Studierende kann das Thema der Bachelorarbeit vorschlagen. Dem Vorschlag 
soll entsprochen werden, sofern nicht dem Thema oder den Modalitäten der Bearbeitung 
wichtige Gründe entgegenstehen. Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit kann erst 

erfolgen, wenn mindestens 145 Leistungspunkte erworben worden sind. Macht der 

Studierende von seinem Vorschlagsrecht keinen Gebrauch, wird ihm zwei Monate nach 
Ergebnisbekanntgabe des  abgesehen vom Bachelormodul  letzten Leistungsnachweises 

ein Thema zur Ausgabe zugeteilt. Die Ausgabe des Themas erfolgt über das Prüfungsamt. 
Thema und Zeitpunkt der Ausgabe sind aktenkundig festzuhalten. Ein ausgegebenes 
Thema kann auch im Wiederholungsfall insgesamt nur einmal und nur innerhalb eines 

Monats nach Ausgabe zurückgegeben werden. Mit der Rückgabe hat der Studierende einen 



alternativen Themenvorschlag einzureichen. 
 

(4) Die Bachelorarbeit muss spätestens neun Wochen nach der Ausgabe in mindestens 
zweifacher gebundener Ausfertigung sowie auf einem elektronisch lesbaren Datenträger 

beim Prüfungsamt abgegeben werden. Die Abgabe ist aktenkundig festzuhalten. Bei der 
Abgabe hat der Studierende schriftlich zu versichern, dass er die Bachelorarbeit 
selbständig angefertigt und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel 

benutzt hat. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Arbeit sind vom Betreuer so zu 
begrenzen, dass die Bearbeitungszeit eingehalten werden kann. Die Bearbeitungszeit  
kann auf schriftlichen Antrag des Studierenden verlängert werden. Über den Antrag 

beschließt der Prüfungsausschuss im Benehmen mit dem Betreuer. Eine  Verlängerung 
darf bei Vorliegen eines besonders begründeten Ausnahmefalls nur einmalig und um 
maximal zwei Monate gewährt werden. 

 

(5) Die Bachelorarbeit ist mit einer Verteidigung abzuschließen. Zur Verteidigung 
zugelassen wird nur, wer  neben dem Vorliegen der allgemeinen Prüfungszulassungs  

voraussetzungen  eine mit der Note 4 (ausreichend) oder besser bewertete Bachelorarbeit 

nachweist und alle nach Integriertem Studienablauf  und Prüfungsplan erforderlichen 

Leistungsnachweise erbracht hat. Die Zulassung soll spätestens zwei Monate nach Abgabe 
der Bachelorarbeit erfolgen. 

 

(6) In der Verteidigung soll der Studierende zeigen, dass er in der Lage ist, in einem 
Vortrag den Inhalt seiner Bachelorarbeit, die Methodik der Themenbearbeitung und die 
gewonnenen Ergebnisse darzustellen und zu erläutern. In einer daran anschließenden 
wissenschaftlichen Diskussion soll er sich Fragen zum Thema seiner Bachelorarbeit 

stellen. Der Vortrag soll 20 Minuten dauern, die Verteidigung insgesamt einen Zeitraum 
von 60 Minuten nicht überschreiten. 

 

(7) Die Verteidigung wird durch eine vom Prüfungsausschuss zu bestellende Gruppe von 
Prüfern (Prüfungskommission) durchgeführt. Der Prüfungskommission soll mindestens  

ein Prüfer der Bachelorarbeit angehören. Sie wird durch einen Professor der HTWK Leipzig 

als Vorsitzenden geleitet. 

 
§ 13 

Bewertung und Notenbildung 

 
(1) Die Bewertung und Ergebnisbekanntgabe von Prüfungen soll schnell und in für den 

Studierenden nachvollziehbarer Weise erfolgen. Die Bewertung schriftlicher Prüfungen ist 

stets, die Bewertung mündlicher Prüfungen auf Verlangen des Studierenden schriftlich zu 
begründen. Die Bachelorarbeit und sonstige schriftliche Prüfungen sollen spätestens  
sechs Wochen nach Abgabe bewertet sein. 

 
(2) Zweite Wiederholungsprüfungen werden in der Regel von zwei Prüfern bewertet. 

Mündliche Prüfungen sollen von mindestens zwei Prüfern oder von einem Prüfer in 

Anwesenheit eines sachkundigen Beisitzers bewertet werden. Die Bachelorarbeit  muss 
von zwei Prüfern bewertet werden.







(4) Eine nicht bestandene Erstprüfung muss innerhalb eines Jahres nach Bekanntgabe 
des Prüfungsergebnisses wiederholt werden (erste Wiederholungsprüfung). Die Jahresfrist 
gilt als gewahrt, wenn die erste Wiederholungsprüfung in der auf die Bekanntgabe des 

Prüfungsergebnisses folgenden übernächsten Prüfungsperiode abgelegt wird. Nach  Ablauf 
der Frist gilt die erste Wiederholungsprüfung als nicht bestanden. 

 

(5) Die Zulassung zur Wiederholung einer ersten Wiederholungsprüfung (zweite 
Wiederholungsprüfung) bedarf einer schriftlichen Antragstellung. Der Antrag muss 
spätestens einen Monat nach Ablauf der auf die Bekanntgabe des Ergebnisses der ersten 

Wiederholungsprüfung folgenden Prüfungsperiode beim Prüfungsamt eingehen. 
Zugelassen wird nur zu dem auf die Antragstellung folgenden nächstmöglichen 
individuellen Prüfungstermin. Absatz 4 gilt entsprechend. Mit Nichtbestehen einer zweiten 

Wiederholungsprüfung ist die Prüfung endgültig nicht bestanden. Eine weitere 

Wiederholungsprüfung ist nicht zulässig. 

 

(6) Wurde die Abschlussprüfung nicht bestanden, wird dem Studierenden auf 
schriftlichen Antrag vom Prüfungsamt eine Bescheinigung über die Bewertung der 

erbrachten Prüfungsleistungen und die erworbenen Leistungspunkte ausgestellt. Der 
Studierende erhält eine Exmatrikulationsbescheinigung, sobald er ein vollständig 
ausgefülltes Abmeldeformular (Laufzettel) im Dezernat Studienangelegenheiten 

abgegeben hat. 

 
§ 15 

Versäumnis, Rücktritt und Sanktionsnote 

 
(1) Eine Prüfung gilt als nicht bestanden, wenn der Studierende in einem 
Prüfungstermin, zu dem er angemeldet ist, unentschuldigt fehlt oder wenn er eine 

festgelegte Bearbeitungszeit ohne hinreichenden Grund überschreitet (Versäumnis). Satz  

1 gilt entsprechend, wenn der Studierende eine begonnene Prüfung ohne triftigen Grund 
vorzeitig abbricht (Rücktritt). 

 

(2) Der für das Versäumnis oder den Rücktritt geltend gemachte Grund ist unverzüglich, 
spätestens jedoch bis zum Ablauf des dritten auf den Prüfungstermin oder das Ende der 

Bearbeitungszeit folgenden Werktags, schriftlich gegenüber dem Prüfungsamt glaubhaft 
zu machen. Ein Rücktritt nach Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses ist ausgeschlossen. 

 

(3) Im Krankheitsfall hat der Studierende innerhalb der in Absatz 2 genannten Frist ein 

ärztliches Attest/Prüfungsunfähigkeitsbescheinigung vorzulegen, aus dem  
nachvollziehbar hervorgeht, dass er prüfungsunfähig (gewesen) ist. In Zweifelsfällen kann 
das Prüfungsamt die Vorlage eines amtsärztlichen Attests verlangen. Ein Studierender gilt 

als prüfungsunfähig, wenn er glaubhaft macht, dass sein überwiegend von ihm allein zu 
versorgendes Kind krank (gewesen) ist. 

 

(4) Wird der geltend gemachte Grund anerkannt, gilt die Prüfung als nicht 
unternommen. Über die Anerkennung entscheidet der Prüfungsausschuss. 



(5) Eine Prüfung wird mit der Note 5 (Sanktionsnote) bewertet, wenn der Studierende 
versucht, das Prüfungsverfahren oder ein Prüfungsergebnis durch Drohung, Täuschung 
oder Benutzung unerlaubter Hilfsmittel zu beeinflussen. Ein Studierender, der den Ablauf 

einer Prüfung stört oder zu stören versucht (Ordnungsverstoß), kann von der Prüfung 
ausgeschlossen werden. In diesem Fall wird die Prüfung mit der Sanktionsnote bewertet. 
Zeit und Grund des Prüfungsausschlusses sind im Prüfungsprotokoll zu vermerken. In 

Fällen des Satzes 1 ist der Studierende zuvor anzuhören, in Fällen des Satzes 2 soll er  
zuvor abgemahnt werden. 

 
§ 16 

Zeugnisse, Urkunden und Ungültigkeit der Bachelorprüfung 

 
(1) Über die bestandene Bachelorprüfung wird dem Studierenden unverzüglich, 
spätestens innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des letzten Prüfungsergebnisses, 
ein Zeugnis in deutscher Sprache ausgehändigt. Das Zeugnis muss insbesondere 

 

a.) den Studiengang mit Vertiefung 
b.) die Noten und ECTS Punkte sämtlicher Modulprüfungen, 
c.) das Thema der Bachelorarbeit sowie 

d.) die Abschlussnote und das Gesamtprädikat der Bachelorprüfung 
 

enthalten. Alle Noten sind mit einer Dezimalstelle anzugeben. Es ist vom Dekan und vom 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses zu unterzeichnen. Zeugnisse tragen das Datum des 
jeweils letzten Prüfungstermins. Sie sind mit dem Siegel der HTWK Leipzig zu versehen. 

 

(2) Mit dem Zeugnis erhält der Studierende die Urkunde über die Verleihung des Grades 
"Bachelor of Engineering" (Bachelorurkunde) in deutscher und in englischer Sprache. Die 

Bachelorurkunde ist vom Dekan und vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses zu 

unterzeichnen. Absatz 1 Satz 5 und 6 gelten entsprechend. 
 

(3) Zusätzlich zu Zeugnis und Bachelorurkunde wird dem Studierenden eine detaillierte 

Erläuterung zu Voraussetzungen, Zielen und Inhalten des absolvierten Studiengangs in 

englischer Sprache (Diploma Supplement) ausgehändigt. Die Gliederung des Diploma 

Supplement folgt der jeweils geltenden Vorgabe der Hochschulrektorenkonferenz. Das 
Zeugnis wird ergänzend als „Transcript of Records“ in englischer Sprache ausgestellt. 

 

(4) Die Bachelorprüfung kann nach Anhörung des Studierenden für "nicht bestanden" 

erklärt werden, wenn erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt wird, dass die 
Vergabe der Sanktionsnote nach § 15 Abs. 5 Satz 1 rechtfertigende Umstände vorgelegen 
haben. 

 

(5) Zeugnisse, Bachelorurkunden, Diploma Supplements und Transcripts of Records 

werden durch das Prüfungsamt ausgestellt. Das Prüfungsamt kann die Herausgabe 
fehlerhafter oder inhaltlich falscher Zeugnisse, Bachelorurkunden und Diploma 

Supplements verlangen.



§ 17 

Prüfungsorgane und Prüfungsorganisation 

 
(1) Prüfungsorgane sind der Prüfungsausschuss und das Prüfungsamt. 

 
(2) Der Fakultätsrat bestellt die Mitglieder des Prüfungsausschusses und deren 

Stellvertreter. Dem Prüfungsausschuss gehören drei Professoren und ein Studierender an. 
Der Fakultätsrat bestimmt den Vorsitzenden und seinen Stellvertreter aus dem Kreis der 

Professoren. Die Amtszeit der Professoren beträgt drei Jahre, die des Studierenden ein 

Jahr. Die Wiederwahl ist möglich. 
 

(3) Soweit nicht anders bestimmt, ist der Prüfungsausschuss in allen diese Studien  und 

Prüfungsordnung berührenden Fragen zuständig. Insbesondere überwacht er die 
Einhaltung der hier getroffenen Regelungen und befindet über Widersprüche gegen im 

Prüfungsverfahren getroffene Entscheidungen. Der Prüfungsausschuss kann Verfügungen 

und Auflagen erlassen oder sonstige erforderliche Maßnahmen treffen, um zu 

gewährleisten, dass die Studierenden ihre Prüfungen in der vorgesehenen Zeit ablegen 
können. Er kann einzelne Aufgaben seinem Vorsitzenden übertragen. 

 

(4) Der Prüfungsausschuss tagt mindestens einmal pro Semester. Er ist beschlussfähig, 
wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit  

der Stimmen der Anwesenden gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden. Entscheidungen des Prüfungsausschusses sind den Betroffenen in der Regel 
schriftlich mitzuteilen. Die Ablehnung von Anträgen ist zu begründen. 

 

(5) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind berechtigt, bei der Abnahme von 
Prüfungen zugegen zu sein. Satz 1 gilt nicht für studentische Mitglieder des 

Prüfungsausschusses, die sich in demselben Prüfungszeitraum der gleichen Prüfung zu 

unterziehen haben. 
 

(6) Der Prüfungsausschuss tagt nichtöffentlich. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses 

sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

 

(7) Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben, insbesondere zur Prüfungsorganisation, bedient 
sich der Prüfungsausschuss eines Prüfungsamtes. Er kann dem Prüfungsamt die 
Wahrnehmung bestimmter Aufgaben dauerhaft übertragen. Im Zusammenhang mit 

Zulassung zur und Anerkennung der Praxisphase können Aufgaben des Prüfungsamtes auf 
ein Praktikantenamt übertragen werden. 

 
§ 18 

Prüfer und Beisitzer 

 
(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfer und Beisitzer. Die Bestellung kann für 

maximal ein Studienjahr im Voraus erfolgen.



(2) Zum Prüfer darf nur bestellt werden, wer die Voraussetzungen nach § 35 Abs. 6 
SächsHSFG erfüllt. Dem Prüfer obliegt die ordnungsgemäße Durchführung und Bewertung 
von Prüfungen. 

 

(3) Zum Beisitzer darf nur bestellt werden, wer mit dieser Studien  und 
Prüfungsordnung vertraut ist und die für den jeweiligen Prüfungsgegenstand erforderliche 

Sachkunde besitzt. Der Beisitzer unterstützt den Prüfer administrativ. Dem Beisitzer steht 
weder ein Bewertungsrecht noch ein Frage  oder Aufgabenstellungsrecht zu. 

 

(4) Prüfer und Beisitzer sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

 
§ 19 

Aufbewahrung und Einsichtnahme von Prüfungsunterlagen 

 
(1) Einen Studierenden betreffende schriftliche Prüfungsunterlagen werden 
entsprechend der Archivordnung aufbewahrt und archiviert. 

 
(2) Studierenden wird innerhalb eines Jahres nach Bekanntgabe des entsprechenden 
Prüfungsergebnisses Einsicht in die Prüfungsunterlagen gewährt. Ort und Zeit der 
Einsichtnahme legt der Prüfer im Benehmen mit dem Studierenden fest. 

 
§ 20 

Widerspruchsverfahren 

 
(1) Das Widerspruchsverfahren findet hinsichtlich belastender Entscheidungen der 
HTWK Leipzig im Prüfungsverfahren statt. 

 

(2) Der Widerspruch ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Entscheidung 
schriftlich beim Rektor der HTWK Leipzig oder bei der Stelle, welche die Entscheidung 
getroffen hat, zu erheben. Der Widerspruch kann auch zur Niederschrift des Justitiars der 

HTWK Leipzig erhoben werden. Der Widerspruch kann innerhalb eines Jahres nach 

Bekanntgabe der Entscheidung erhoben werden, wenn eine Belehrung des Studierenden 

über die Möglichkeit der Einlegung eines Rechtsbehelfs unterblieben ist (§ 58 VwGO). 
 

(3) Der Studierende ist zur verfahrensrechtlichen Mitwirkung verpflichtet, weshalb 

Widersprüche begründet werden sollen. Im Falle der Widerspruchserhebung gegen eine 
Prüfungsbewertung bedarf es der nachvollziehbaren Darlegung eines Bewertungsfehlers 

und/oder der begründeten Behauptung der Verletzung einer wesentlichen Vorschrift des 
Prüfungsverfahrens. Die Verletzung dieser Vorschrift muss ursächlich für die angegriffene 
Prüfungsbewertung gewesen sein oder es darf nicht auszuschließen sein, dass sie hätte 

ursächlich gewesen sein können. 



 

(4) Soweit dem Widerspruch stattgegeben wird, entscheidet der Prüfungsausschuss 
durch Abhilfebescheid. Kann dem Widerspruch nicht abgeholfen werden, ergeht ein 
Widerspruchsbescheid. Diesen erlässt der Rektor der HTWK Leipzig. Der 

Widerspruchsbescheid ist zu begründen, mit einer Rechtsmittelbelehrung zu versehen und 

dem Studierenden zuzustellen. Der Widerspruchsbescheid legt fest, wer die Kosten des 
Verfahrens trägt. 

(5) Gegen die belastende Entscheidung und den Widerspruchsbescheid kann innerhalb 

eines Monats nach seiner Zustellung Klage beim Verwaltungsgericht Leipzig erhoben 

werden. 

 
§ 21 

Überleitungs- und Schlussbestimmungen 

 
(1) Die in dieser Studien  und Prüfungsordnung genannten Fristen sind, soweit 
gesetzlich nicht anders bestimmt, Ausschlussfristen. 

 

(2) Die Studien  und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Maschinenbau 
wurde am 24.02.2021 und am 23.03.2022 vom Fakultätsrat der Fakultät Ingenieurwissenschaften 

beschlossen.  Sie tritt am Tage nach der Genehmigung durch das Rektorat  in Kraft. Sie gilt 
für alle Studierenden, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2018/2019 aufgenommen 
haben. 

 
(3) Glaubt ein Student, aus der vor dieser Prüfungsordnung geltenden Prüfungsordnung 
eine für sich günstigere Regelung herleiten zu können, kann er auf schriftlichen Antrag die 

Anwendung dieser Regelung beantragen. Die Antragstellung ist längstens bis zum Ende 
des Wintersemesters 2022/23 möglich. 
Für Studierende, die im Wintersemester 2018/19 eingeschrieben wurden und das Modul 

Überfachliche Kompetenzen im Umfang von 10 ECTS Punkten abschließen, entfällt das 
Pflichtmodul Betriebswirtschaftliche Grundlagen für Ingenieure. 

 

(4) Die Studien  und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Maschinenbau wird 

im Internetportal der HTWK Leipzig unter www.htwk leipzig.de veröffentlicht. 

 
1 genehmigt durch Beschluss am 13. September 2022 
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Integrierter Studienablauf- und Prüfungsplan

Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem.

Höhere Mathematik I
Advanced Mathematics I
N541-1 (WingBa_3050) Pflichtmodul

5 3/0/3/0
PVH
PK

120 Min.

Technische Mechanik: Statik
Engineering Mechanics: Statics
M641-1 (01P_6210) Pflichtmodul

5 2/2/0/0
PVT
PK

120 Min.

Grundlagen der Konstruktion und CAD
Foundations of Design Engineering and Computer Aided
Design
M758-2 Pflichtmodul

5 1.5/0.5/0/3
PVB
PB 1

Physik I
Physics I
N544-1 (01P_3070) Pflichtmodul

5 2/3/0/1
PVH
PK

120 Min.

Grundlagen der Elektrotechnik
Fundamentals of Electrical Engineering
M222-1 (WingBa_6230) Pflichtmodul

5 4/1/0/1
PK 1 80%
180 Min.
PT 1 20%
90 Min.

Werkstofftechnik
Materials Science
M304-1 (WingBa_6140) Pflichtmodul

5 4/0/0/1
PK 1 80%
120 Min.
PL 1 20%
14 Wo.

Höhere Mathematik II
Advanced Mathematics II
N509-1 (02P_3060) Pflichtmodul

5 3/0/3/0
PVH
PK

120 Min.

Physik II
Physics II
N616-2 (WingBa_3090) Pflichtmodul

5 2/1/0/3
PVH

PK 1 60%
120 Min.
PL 1 40%
14 Wo.

Elektronik / Angewandte Informationstechnik
Electronics/Applied Information Technology
E533 (WingBa_6170) Pflichtmodul

5 4/0/0/0
PK

90 Min.

Technische Mechanik: Festigkeitslehre
Engineering Mechanics: Strength of Materials
M224-1 (WingBa_6120) Pflichtmodul

5 3/0/2/0
PVT
PK

120 Min.

Computer Aided Design
Computer Aided Design (CAD)
M925-2 (WingBa_6130) Pflichtmodul

5 0/0/0/3
PB 1

8 Wo.

Fertigungstechnik
Manufacturing Processes
M888-1 (WINGBa_6220) Pflichtmodul

5 3.5/0/0.5/1
PVL
PK 1

120 Min.
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem.

Thermodynamik I
Thermodynamics I
M929 (WingBa_6320) Pflichtmodul

5 4/2/0/0
PK
120
Min.

Strömungstechnik
Fluid Dynamics
M589 (WingBa_6310) Pflichtmodul

5 2/2/0/0
PK

90 Min.

Messtechnik/Industrielle Messtechnik
Measurement Technology/Industrial Measurement
Technology
M248-1 (WingBa_6240) Pflichtmodul

5 5/0/0/1
PVL
PK
120
Min.

Technische Mechanik: Kinematik und Kinetik
Engineering Mechanics: Kinematics and Kinetic
M780 (N3040) Pflichtmodul

5 2/2/0/0
PVB
PK
120
Min.

Maschinenelemente
Machine Elements
M640 (WingBa_6150) Pflichtmodul

5 0/3/0/1
PVB
PK
120
Min.

Algorithmen und Programmierung
Algorithms and Programming
M203-1 (WingBa_6750) Pflichtmodul

5 2/2/0/0
PVB
PB 1

Regelungstechnik I
Control Engineering I
M438 (WIngBa_6780) Pflichtmodul

5 2/1/0/0
PK

90 Min.

Maschinendynamik und Digital MockUp
Dynamics of Machines and Digital MockUp
M352 (N4020) Pflichtmodul

5 2/0/0/2
PK 1 50%
90 Min.

PB 1 15%
PB 1 35%

Methodisches Konstruieren
Methodical Design Engineering
M779-1 Pflichtmodul

5 2/1/0/1
PVB
PB

8 Wo.

Getriebetechnik und Maschinenelemente
Theory and Design of Mechanisms and Machine Elements
M519 (N4040) Pflichtmodul

5 0/4/0/1
PVB
PK 1

120 Min.

Betriebswirtschaftliche Grundlagen im
Ingenieurwesen
Business Administration Basics for Engineers
W618 Pflichtmodul

5 3/0/1/0
PK

90 Min.

Mechatronische Systeme / Steuerungstechnik
Electromechanical Systems / Control Systems
M920-1 Pflichtmodul

5 2/2/0/0
PK

90 Min.

Angewandte Finite-Elemente-Methode in der
Strukturmechanik
Applied Finite-Element-Method in Structural Mechanics
M209-2 (WingBa_6800) Pflichtmodul

5 2/0/0/2
PC 1

90 Min.
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem.

Praxisphase mit Projektarbeit 5

Internship and Project Report
M351 (N6000) Pflichtmodul

18 X
PH 1

66.67%
14 Wo.

PV 1

33.33%
15 Min.

Bachelormodul
Bachelor Module
M911 (N6010) Pflichtmodul

12 X
PH 1

66.67%
9 Wo.
PV 1

33.33%
60 Min.

Hochschulkolleg - Fremdsprache für
Studium und Beruf / Studium generale

5 5

Studium generale
General Studies
U622 Pflichtmodul

2 2/0/0/0
TB 2

Fremdsprache 3 3

Englisch für Studium und Beruf (B2)
Academic and Vocational English (B2)
F742-1 Wahlpflichtmodul

3 0/3/0/0
PVC

PR 1,3 25%
15 Min.

PK 1,3 75%
90 Min.

Französisch für Studium und Beruf (B1)
Academic and Vocational French (B1)
F503-1 Wahlpflichtmodul

3 0/4/0/0
PVK

PR 1,3 25%
15 Min.

PK 1,3 75%
90 Min.

Spanisch für Studium und Beruf (B1)
Academic and Vocational Spanish (B1)
F037-1 Wahlpflichtmodul

3 0/4/0/0
PVK

PR 1,3 25%
15 Min.

PK 1,3 75%
90 Min.

Russisch für Studium und Beruf (B1)
Academic and Vocational Russian (B1)
F399-1 Wahlpflichtmodul

3 0/4/0/0
PVK

PR 1,3 25%
15 Min.

PK 1,3 75%
90 Min.

Deutsch als Fremdsprache im Studium
(C1): Sprechen im akademischen
Kontext
German as a Foreign Language in Higher
Education (C1): Speaking Skills
F430-3 Wahlpflichtmodul

2 0/2/0/0
PR 1

15 Min.

Deutsch als Fremdsprache im Studium
(C1): Schreiben im akademischen
Kontext
German as a Foreign Language in Higher
Education (C1): Writing Skills
F990-3 Wahlpflichtmodul

2 0/2/0/0
PO

14 Wo.



18MBB – Maschinenbau
Modulux-Link: https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/164
Seite: 5 / 103

PDF generiert am: 09.09.2022
Prüfsumme: 3625349413

Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem.

Deutsch als Fremdsprache im Studium
(C1): Lesen im akademischen Kontext
German as a Foreign Language in Higher
Education (C1): Reading Skills
F499-3 Wahlpflichtmodul

2 0/2/0/0
PK 1

90 Min.

Wahlpflichtmodule
4. und 5. Semester: Auswahl im Umfang von je 10 LP
aus der Modulauswahl

20 10 10

Werkstoffprüfung und Wärmebehandlung
Materials Testing and Heat Treatment
M170 (N4050) Wahlpflichtmodul

5 3/0/0/2
PM 1 40%
150 Min.
PK 1 60%
120 Min.

Leichtbautechnologien
Lightweight EngineeringTechnologies
M938-2 (WingBa6720) Wahlpflichtmodul

5 3/2/0/0
PVB
PVB
PK

120 Min.

Arbeitsvorbereitung und
Betriebsorganisation
Production Planning and Industrial Organization
M182-1 (WingBa_6160) Wahlpflichtmodul

5 3.5/1/0/0.5
PVK
PK 1

90 Min.

Werkzeugmaschinen/Rechnergestützte
Fertigung
Machine Tools/Computer Aided Manufacture
M064-1 (WingBa_6730) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PK 1 60%
180 Min.
PT 1 20%
45 Min.

PT 1 20%
45 Min.

Fluidenergiemaschinen
Fluid Energy Machines
M947 (WingBa_6510) Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/1
PK

90 Min.

Thermodynamik II
Thermodynamics II
M052 (N4100) Wahlpflichtmodul

5 3/1/0/0
PK 1

120 Min.

Produktionsplanung und -steuerung
Production Planning and Control
M057 (WingBa_6740) Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/0
PK

90 Min.

Werkstoff- und Oberflächenanalytik
Material and Surface Analytics
M434 (N4120) Wahlpflichtmodul

5 3/0/0/1
PM 1

20 Min.

Kooperative Produktentwicklung
Cooperative Product Development
M400 (N5040) Wahlpflichtmodul

5 1/1/0/2
PB 1

Gestaltung von Faserverbundbauteilen
Design of Fibre Composite Parts
M416-2 (WIngBa_6790) Wahlpflichtmodul

5 3/2/0/0
PVB
PVB
PK

120 Min.

Betriebsstättenplanung
Planning and Design of Manufacturing Facilities
C918-2 (WIngBa_6760) Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/2
PVB
PK

120 Min.



18MBB – Maschinenbau
Modulux-Link: https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/164
Seite: 6 / 103

PDF generiert am: 09.09.2022
Prüfsumme: 3625349413

Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem.

Qualitäts-/Risikomanagement
Quality Management and Risk Management
M107-1 (WingBa_6250) Wahlpflichtmodul

5 3/1.5/0/0.5
PK 1

90 Min.

Prozessleittechnik
Process Control Technology
M663-1 (WingBa_6410) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/0.5
PVT
PK

90 Min.

Hydraulik/Pneumatik
Hydraulics/Pneumatic
M292-1 (WIngBa_6770) Wahlpflichtmodul

5 3/1/0/0
PK

90 Min.

Spezialgebiete Mathematik
Selected Topics in Mathematics
N899-1 (N5100) Wahlpflichtmodul

5 3/0/2/0
PVB
PK 1

120 Min.

Summe SWS pro Semester: 32 29 28 24 24 0

Summe ECTS-Credits pro Semester: 30 30 30 30 30 30

* - Zu diesem Modul ist eine neuere Modulversion in Bearbeitung oder veröffentlicht.
1 - Die Prüfungsleistung muss mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bestanden sein.
2 - Nicht benotete Prüfungsleistung, die bestanden sein muss.
3 - Die Prüfungsleistung wird in einer Fremdsprache (siehe Lehrsprache) abgenommen.
5 - Für die Bildung der Abschlussnote wird das Praxismodul mit 6 statt 18 ECTS gewichtet.

PB - Prüfung Beleg | PC - Prüfung am Computer | PH - Prüfung Hausarbeit | PK - Prüfung Klausurarbeit | PL - Prüfung Laborarbeit | PM - Prüfung

mündliches Fachgespräch | PO - Prüfung Portfolio | PR - Prüfung Referat | PT - Prüfung Testat | PV - Prüfung Verteidigung | PVB - Prüfungsvorleistung

Beleg | PVC - Prüfungsvorleistung am Computer | PVH - Prüfungsvorleistung Hausarbeit | PVK - Prüfungsvorleistung Klausurarbeit | PVL -

Prüfungsvorleistung Laborarbeit | PVT - Prüfungsvorleistung Testat | TB - Teilnahmebescheinigung | Min. - Minuten | Mon. - Monate | Std. - Stunden | Wo. -

Wochen | SWS - Semesterwochenstunde
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Literaturhinweise Als Überblicks-Literatur können dienen:

- Thommen, J.-P. et al.: Betriebswirtschaftslehre, Wiesbaden: Springer,
- Töpfer, A.: Betriebswirtschaftslehre, Berlin/Heidelberg: Springer,
- Schierenbeck, H.; Wöhle, C.: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre, München: Oldenbourg
- Daum, A.; Greife, W.; Przywara, R.: BWL für Ingenieure und Ingenieurinnen, Wiesbaden:
Vieweg+Teubner
- Wöhe, G.; Döring, U.: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, München:
Vahlen

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch den Dozenten.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Bachelorstudiengänge Energie-, Gebäude- und Umwelttechnik sowie Maschinenbau

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Literaturhinweise Aktuelle Literaturhinweise erfolgen in der ersten Vorlesung.

Zur Vorbereitung, auch lehrbegleitend:

Burg, Haf, Wille, Meister: Höhere Mathematik für Ingenieure, Springer;

Papula: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler, Vieweg;

Dobner, Engelmann: Analysis 1+2, Fachbuchverlag Leipzig.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Energie-, Gebäude- und
Umweltschutz, Maschinenbau sowie Wirtschaftsingenieurwesen (Energietechnik) und
(Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Literaturhinweise Balke, Herbert (2010): Einführung in die Technische Mechanik. Statik. 3. Aufl. Berlin: Springer
(Springer-Lehrbuch).

Dankert, Jürgen; Dankert, Helga (2013): Technische Mechanik. Statik, Festigkeitslehre,
Kinematik/Kinetik. 7. Aufl. 2013. Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden.

Gabbert, Ulrich; Raecke, Ingo (2013): Technische Mechanik für Wirtschaftsingenieure. 7.,
aktualisierte Auflage. München: Hanser Verlag.

Gross, Dietmar; Hauger, Werner; Schröder, Jörg; Wall, Wolfgang A. (2016): Statik. 13.,
aktualisierte Auflage. Berlin, Heidelberg: Springer Vieweg

Hibbeler, Russell C.; Wauer, Jörg; Seemann, Wolfgang (2012): Statik. Unter Mitarbeit von
Georgia Mais und Frank Langenau. 12., aktualisierte Auflage. München: Pearson

Weitere aktuelle Literaturhinweise erfolgen jeweils in der ersten Veranstaltung.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Vorlesung: Vor- und Nachbereitungszeit 62h

Seminar: Vor- und Nachbereitungszeit 32h

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Energie-, Gebäude- und
Umwelttechnik, und Maschinenbau sowie Wirtschaftsingenieurwesen (Energietechnik) und
(Maschinenbau) verwendbar

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Qualifikationsziele Fach- und Methodenwissen

Grundkenntnisse in:

- Konstruktion von Bauteilen und Baugruppen
- Darstellender Geometrie

Fertigkeiten (Problemlösungs-/Entscheidungskompetenz)

Vertiefte Kenntnisse in:

- Methoden und Techniken zur Darstellung technischer Inhalte
- Projektions- und Schnittdarstellung
- Funktions-, Fertigungs- und prüfbezogene Maßeintragung
- Funktionsbezogene Reglementierung von Maß-, Form- und Lagetoleranzen
- Oberflächenrauheiten
- Analyse und Synthese von Passungen
- Darstellung verschiedener Teilegattungen (spanend hergestellte Teile, Schweißteile,
Gussteile, Biegeteile, ...)
- Darstellung von Befestigungselementen, Antriebselementen und einfachen Baugruppen

Personale Kompetenz (Sozial-, Selbstkompetenz)

Fertigkeiten in:

- Projektive und perspektivische Darstellung von Bauteilen und Baugruppen sowohl von Hand
als auch mit Hilfe eines CAD-Systems
- Erstellung normgerechter technischer Zeichnungen
- Anwendung von Tabellenwerken, Nachschlagewerken und Datenbanken aus dem Bereich
des Maschinenbaus

Die Studierenden sind in der Lage sich weiteres Spezialwissen zu erarbeiten und in verwandte
Fachgebiete zu vertiefen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Keine Angabe

Literaturhinweise Vorlesungs- und Seminarunterlagen

Aktuelle Literaturempfehlungen werden in der Vorlesung gegeben

Labisch, S.; Wählisch, G.: Technisches Zeichnen. Eigenständig lernen und effektiv üben. 5.
überarb. Aufl., Springer Vieweg, Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH, Wiesbaden, 2017

Kurz; U.; Wittel, H.: Böttcher/Forberg Technisches Zeichnen. Grundlagen, Normung, Übungen
und Projektaufgaben. 26. überarb. u. erw. Aufl., Springer Vieweg, Springer Fachmedien
Wiesbaden GmbH, Wiesbaden, 2014

Grollius, H.-W.: Technisches Zeichnen für Maschinenbauer. 3. aktual. Aufl., Fachbuchverlag
Leipzig im Carl Hanser Verlag, Carl Hanser Verlag, München 2017

Hoischen, H.; Fritz, A.: Technisches Zeichnen: Grundlagen, Normen, Beispiele, Darstellende
Geometrie, Geometrische Produktspezifikation. 36. überarb. u. aktual. Aufl., Cornelsen Verlag
Scriptor, Berlin, 2018

Hoischen, H.; Rund, W.; Fritz, A.: Praxis des technischen Zeichnens Metall. Erklärungen,
Übungen, Tests. 17. überarb. Aufl., Cornelsen Verlag Scriptor, Berlin, 2016

Viebahn, U.: Technisches Freihandzeichnen. Lehr- und Übungsbuch. 9. überarb. Aufl.,
Springer Vieweg, Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH, Wiesbaden, 2017

Wittel, H.; Jannasch, D.; Voßiek, J.; Spura, Chr.: Roloff/Matek Maschinenelemente. Normung,
Berechnung, Gestaltung. 23., überarb. u. erw. Aufl., Springer Vieweg, Springer Fachmedien
Wiesbaden GmbH, Wiesbaden, 2017

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Das Praktikum teilt sich in 1 SWS "Grundlagen der Konstruktion und 2 SWS "CAD" auf.
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Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau und
Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau). Die Vorlesung und die Seminare finden
zusammen mit den Bachelorstudiengängen Energie-, Gebäude- und Umwelttechnik sowie
Wirtschaftsingenieurwesen (Energietechnik) statt.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Qualifikationsziele Die Studierenden sind vertraut mit den grundlegenden Prinzipien naturwissenschaftlichen
Arbeitens und haben eine Vorstellung von fundamentalen physikalischen Größen und
Gesetzmäßigkeiten der klassischen Mechanik, der Thermodynamik und der Elektrodynamik.
Dabei lernen sie induktive und deduktive Methoden zur Herleitung von physikalischen
Zusammenhängen kennen und können mit physikalischen Grundgleichungen in differentieller
und integraler Schre bweise arbeiten.

Sie sind in der Lage einfache Übungsaufgaben zur Festigung, Bestätigung und Anwendung
der dargestellten Grundgesetze zu lösen und dabei physikalische Zusammenhänge
mathematisch zu erfassen um Lösungsstrategien zu entwickeln. Dabei steht neben dem
sicheren Umgang mit den mathematischen Grundrechenarten, eine Darstellung von
technischen Zusammenhängen durch Formeln und die Umrechnung von Maßeinheiten im
Vordergrund. Zudem können die Studierenden mathematische Software zur Lösung
grundlegender Probleme aus der Mathematik und Physik für Ingenieure einsetzen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Keine Angabe

Literaturhinweise Hering, Martin, Stohrer, „Physik für Ingenieure", Springer-Verlag,2002

1. Stroppe „Physik für Studenten der Natur- und Technikwissenschaften", Fachbuchverlag,
Leipzig, 1994

Lindner „Physik für Ingenieure", Fachbuchverlag, Leipzig, 1992

Pitka, Bohrmann, Stöcker, Telecki Physik, „Der Grundkurs" Verlag Harri Deutsch Frankfurt
2001

Dobrinski, Krakau, Vogel, „Physik für Ingenieure“, Teubner, Stuttgart 1996

Wolfson, Pasachoff, „Physics“, Addison-Wesley, Reading...1999

Halliday, Resnick, Walker, „Physik“, Wiley-VCH, Weinheim, 2003

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Arbeitsaufwand:

- Vorlesung „Physik I“: 2 SWS
Präsenzzeit 28 h, Vor- und Nachbereitung 22 h
- Seminar „Physik I“: 2 SWS
Präsenzzeit 28 h, Vor und Nachbereitung 22 h
- Seminar: „Einführung in mathematische Software“: 1 SWS
Präsenzzeit 14 h, Vor- und Nachbereitung 11 h
- Praktikum: „Einführung in mathematische Software“: 1 SWS
Präsenzzeit 14 h, Vor- und Nachbereitung 11 h

Prüfungsvorleistungen

- 2 Belege in Physik
- 1 Beleg in "Mathematischer Software"

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul für die Bachelorstudiengänge Energie-, Gebäude- und
Umwelttechnik, Maschinenbau sowie Wirtschaftsingenieurwesen (Energietechnik) und
(Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Hinweise LE 01

- Vorlesung „Grundlagen der Elektrotechnik“:
Präsenzzeit 56 h, Vor- und Nachbereitungsarbeit 44 h
- Seminar „Grundlagen der Elektrotechnik“:
Präsenzzeit 14 h, Vor- und Nachbereitungsarbeit 11 h

LE 02

- Praktikum „Elektrotechnik“:
Präsenzzeit 14 h, Vor- und Nachbereitungsarbeit 11 h

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Energie-, Gebäude- und
Umwelttechnik (2.FS) und Maschinenbau (1. FS) sowie den Bachelorstudiengängen
Wirtschaftsingenieurwesen (Energietechnik - 4. FS) und (Maschinenbau - 3. FS).

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls hat der Student grundlegende theoretische und
praktische Kenntnisse auf Teilgebieten der Werkstofftechnik und auf spezifischen Gebieten der
Chemie.

Auf werkstofftechnischem Gebiet werden den Studierenden Grundkenntnisse über den
strukturellen Aufbau von Werkstoffen, deren thermodynamische Strukturgleichgewichte, über
thermisch aktivierte Vorgänge, über mechanische Werkstoffeigenschaften und ihre
Beeinflussung sowie über Korrosion vermittelt. Besonders auf Maschinenbauer zugeschnittene
Gebiete sind das metastabile und stabile Eisen-Kohlenstoffdiagramm und ein Überblick über
die Wärmebehandlung von Fe-Werkstoffen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen keine

Literaturhinweise - "Werkstofftechnik Maschinenbau: Theoretische Grundlagen und praktische Anwendungen",
Verlag Europa-Lehrmittel, 2017
- "Werkstoffkunde für Ingenieure - Grundlagen, Anwendung, Prüfung", Springer Verlag, 2004
- "Materialwissenschaften, Grundlagen, Übungen, Lösungen", Spektrum Akademischer Verlag,
2010
- "Physikalische Grundlagen der Materialkunde", Springer Verlag, 2007
- "Werkstoffe: Aufbau und Eigenschaften von Keramik-, Metall-, Polymer- und
Verbundwerkstoffen", Springer Vieweg Verlag, 2019
- "Werkstoffe: Fragen, Antworten, Begriffe", Springer Verlag, 1995
- "Werkstoffwissenschaft", Wiley-VCH, 2011
- "Werkstofftechnik-Praktikum: Werkstoffe prüfen und verstehen", Hanser Verlag, 2015
- "Praktikum in Werkstoffkunde: 100 ausführliche Versuche aus wichtigen Gebieten der
Werkstofftechnik", Springer Vieweg Verlag, 2019

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau und
Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/18425839641;jsession (URL
gekürzt, zum Öffnen klicken)
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Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Energie-, Gebäude- und
Umwelttechnik, Maschinenbau sowie Wirtschaftsingenieurwesen (Energietechnik) und
(Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Lehrinhalte/Gliederung Vorlesung „Physik II“
Kreisbewegungen: Kreisbewegung des Massenpunktes, Rotation des starren Körpers
- Schwingungen & Wellen:
Schwingungen: Harmonische Schwingung, gedämpfte Schwingung, erzwungene Schwingung
Wellen: Wellenausbreitung, Beugung, Interferenz
Optik: elektromagnetische Wellen, geometrische Optik, Abbildung an Spiegeln und Linsen
Akustik: Schallwellen, Ausbreitung, Dämpfung

Praktikum „Physikalisches Praktikum“
Der Student erhält Kenntnis von verschiedenen Mess- Auswertemethoden zur Gewinnung,
Darstellung und Wertung wissenschaftlicher Ergebnisse. Das physikalische Praktikum dient
dem Ziel das messtechnische Erfassen von Grundgrößen einschließlich ihrer Messfehler zu
üben. Die Fehlerfortpflanzung auf mittelbare Größen ist geeignet zu diskutieren und die
erzielten Ergebnisse entsprechend sinnvoll darzustellen.
Im Semester werden 6-7 Praktikumsversuche von jedem Studenten in Zweierarbeitsgruppen
durchgeführt. Soweit möglich, wird zur Ermittlung der Ergebnisse auch eine computergestützte
Auswertung hinzugezogen. Die quantitative Bestimmung physikalischer Grundgrößen und
Materialkonstanten bietet den Studenten eine gute Gelegenheit ihre Theorie und Praxis
miteinander zu verknüpfen.
Fähigkeiten im Umgang mit der Elementarmathematik (Berechnungen, Umformungen,
Abschätzung von Größenordnungen, kritische Wertung der Ergebnisse, sinnvolles Runden)
werden gefestigt. Das physikalische Grundpraktikum bietet die Möglichkeit, die Laborarbeit als
Grundbaustein der Arbeit jedes Ingenieurs kennenzulernen, Teamfähigkeit zu trainieren und
eigene Ergebnisse in den geeigneten Kontext zu stellen.

Praktikum „Mathematische Software für physikalische Probleme“
Die Studierenden lernen, mittels eines Computeralgebrasystems grundlegende physikalische
Probleme numerisch zu lösen.

Qualifikationsziele Die Studierenden sind vertraut mit den grundlegenden Prinzipien naturwissenschaftlichen
Arbeitens und haben eine Vorstellung von fundamentalen physikalischen Größen und
komplexen Zusammenhängen der Kreisbewegung und dem Themenbereich der
Schwingungen und Wellen. Sie haben ein vertieftes Verständnis physikalischer
Gesetzmäßigkeiten und können diese mathematisch erfassen und beschreiben. Sie sind in der
Lage einfache Übungsaufgaben zur Festigung, Bestätigung und Anwendung der dargestellten
Grundgesetze zu lösen und dabei physikalische Zusammenhänge mathematisch zu erfassen
um Lösungsstrategien zu entwickeln.

Im Praktikum lernen die Studierenden grundlegende experimentelle Techniken kennen,
naturwissenschaftliches Arbeiten in der Praxis, sowie wichtige Regeln der Protokollführung und
einfache Verfahren der Datenanalyse. Zudem lernen Sie, mathematische Software zur Lösung
physikalischer Probleme einzusetzen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Keine Angabe

Literaturhinweise Hering, Martin, Stohrer, „Physik für Ingenieure", Springer-Verlag,2002

Stroppe „Physik für Studenten der Natur- und Technikwissenschaften", Fachbuchverlag,
Leipzig, 1994

Lindner „Physik für Ingenieure", Fachbuchverlag, Leipzig, 1992

Pitka, Bohrmann, Stöcker, Telecki Physik, „Der Grundkurs" Verlag Harri Deutsch Frankfurt
2001

Dobrinski, Krakau, Vogel, „Physik für Ingenieure“, Teubner, Stuttgart 1996

Wolfson, Pasachoff, „Physics“, Addison-Wesley, Reading...1999

Halliday, Resnick, Walker, „Physik“, Wiley-VCH, Weinheim, 2003

Aktuelle Lehrressourcen keine
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Hinweise Während der Dauer des Semesters werden Versuchsprotokolle eingereicht, die
insgesamt mit einer Note in einem Beleg zuammen bewertet werden.

Arbeitsaufwand:

- Vorlesung „Physik II“:
Präsenzzeit 28 h, Vor- und Nachbereitung 22 h
- Seminar „Physik II“
Präsenzzeit 14 h, Vor und Nachbereitung 11 h
- Praktikum „Physikalisches Praktikum“:
Präsenzzeit 28 h, Vor und Nacharbeitung 22 h
- Praktikum: „Mathematische Software für physikalische Probleme“
Präsenzzeit 14 h, Vor- und Nachbereitung 11 h

Prüfungsvorleistungen

- 2 Belege in Physik
- 1 Beleg in "Mathematischer Software"
- Physikalisches Praktikum: 7 Experimente (Praktikumsprotokolle als PVB)

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul für die Bachelorstudiengänge Energie-, Gebäude- und
Umwelttechnik, Maschinenbau sowie Wirtschaftsingenieurwesen (Energietechnik) und
(Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://mnz.htwk-leipzig.de/lehre/physik/physikpraktikum
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Qualifikationsziele Das Modul vermittelt anwendungsbezogene Grundlagen der Elektronik sowie der
Informationstechnik

LE 01: Elektronik:
Vermitteln von Kenntnissen zu Leitungsvorgängen in halbleitenden Materialien, Vermitteln der
Grundlagen elektronischer Schaltungstechnik, Herausbilden von Fertigkeiten zum Umgang mit
einfachen elektronischen Grundschaltungen zur Lösung technischer Aufgabenstellungen.

LE 02: Angewandte Informationstechnik:
Lehrziel ist die praktische Vermittlung grundlegender Kenntnisse moderner Systems-on-Chips
(SoC), der Nutzung dieser Systeme zur Messung und Verarbeitung von Signalen, der
Steuerung externer Aktoren sowie die Vernetzung über ethernetbasierte Schnittstellen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Keine Angabe

Literaturhinweise Die aktuelle Literatur wird zu Beginn der Lehrveranstaltungsreihe bekannt gegeben.

Elektronik:
/1/ FLOYD, Thomas L.: Electronics Fundamentals – Circuits, Devices and Applications /,
Prentice Hall
/2/ LIEPE, Jürgen: Schaltungen der Elektrotechnik und Elektronik – verstehen und lösen mit NI
Multisim / Hanser Verlag
/1/ FLOYD, Thomas L.: Digital Fundamentals / Prentice Hall

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise LE: 01 Vorlesung „Elektronik“:
Präsenzzeit 28 h, Vor- und Nachbereitungsarbeit 47 h

LE: 02 Vorlesung „Angewandte Informationstechnik“:
Präsenzzeit 28 h, Vor- und Nachbereitungsarbeit 47 h,

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Machinenbau sowie Wirtschaftsingenieurwesen
(Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Literaturhinweise Balke, Herbert (2014): Einführung in die Technische Mechanik. Festigkeitslehre. 3., aktual.
Aufl. Berlin: Springer (Springer-Lehrbuch).

Dankert, Jürgen; Dankert, Helga (2013): Technische Mechanik. Statik, Festigkeitslehre,
Kinematik/Kinetik. 7. Aufl. 2013. Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden.

Gabbert, Ulrich; Raecke, Ingo (2013): Technische Mechanik für Wirtschaftsingenieure. 7.,
aktualisierte Auflage. München: Hanser Verlag.

Gross, Dietmar; Hauger, Werner; Schröder, Jörg; Wall, Wolfgang A. (2017): Elastostatik. 13.,
aktualisierte Auflage. Berlin: Springer Vieweg

Hibbeler, Russell C.; Wauer, Jörg; Seemann, Wolfgang (2013): Festigkeitslehre. Lehr- und
Übungsbuch. Unter Mitarbeit von Nicoleta Radu-Jürgens, Frank Jürgens und Frank Langenau.
8., aktualisierte Auflage. München: Pearson Deutschland

Weitere aktuelle Literaturhinweise erfolgen jeweils in der ersten Veranstaltung.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Vorlesung: Vor- und Nachbereitungszeit 48h

Übung: Vor- und Nachbereitungszeit 32h

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau sowie
Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.







18MBB – Maschinenbau
Modulux-Link: https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/164
Seite: 34 / 103

PDF generiert am: 09.09.2022
Prüfsumme: 3625349413

Qualifikationsziele Auf fertigungstechnischem Gebiet erwirbt der Studierende grundlegende Kenntnisse über die
Verfahren, die Einsatzmöglichkeiten zur Herstellung industrieller Güter und die Potenziale der
Fertigungsprozesse. Neben der Vermittlung der allgemein eingesetzten Vorgehensweisen
nach DIN 8580 liegen die Schwerpunkte auf den ersten vier Hauptgruppen „Urformen“,
„Umformen“, „Trennen“ und „Fügen“. In der Urformtechnologie werden pulvermetallische und
generative Fertigungsstrategien erläutert. Für die Hauptgruppe „Umformen“ ist der
Umformwirkungsgrad Bestandteil der Veranstaltung. Die Studierenden kennen die wichtigsten
Trennverfahren und ihre Klassifizierung und sind in der Lage, elementare Berechnungen von
Kräften und Fertigungszeiten durchzuführen und die hierfür erforderlichen
verfahrensspezifischen Bearbeitungsparameter auszuwählen. Die Studierenden kennen die
Klassen von Fügeverfahren und wichtige Beispiele und verstehen die Kriterien für ihre
Anwendung.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Kenntnisse der Module Werkstofftechnik und TM I

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Energie-, Gebäude- und
Umwelttechnik sowie Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Hinweise Vorlesung: Vor- und Nachbereitungszeit 44h

Seminar: Vor- und Nachbereitungszeit 22h

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Energie-, Gebäude- und
Umwelttechnik und Maschinenbau sowie in den Bachelorstudiengängen
Wirtschaftsingenieurwesen (Energietechnik)und (Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Literaturhinweise Bohl:
Technische Strömungslehre
Vogel-Verlag, Aktuelle Auflage

Sigloch:
Technische Fluidmechanik
VDI-Verlag Düsseldorf, Aktuelle Auflage

Kalide:
Einführung in die Technische Strömungslehre
Carl Hanser Verlag München, Aktuelle Auflage

Zierep:
Grundzüge der Strömungslehre
Verlag G. Braun Karlsruhe, Aktuelle Auflage

Gersten:
Einführung in die Strömungsmechanik
Verlag Vieweg und Sohn Braunschweig, Aktuelle Auflage

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Praktikum (P) gilt nicht für MBB und WPB

Prüfungsvorleistung: Protokoll Praktikum (PVX)

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Energie-, Gebäude- und
Umwelttechnik, Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Qualifikationsziele Das Modul vermittelt ein breites Grundlagenwissen zur Messtechnik. Schwerpunkte bilden
dabei u. a. die Betrachtung von Messfehlern sowie theoretische und praktische
Untersuchungen zu Beschreibungsmöglichkeiten von Messsystemen. Betrachtet werden
weiterhin der vollständige Ablauf innerhalb einer Messkette – beginnend von der Erfassung der
Messdaten mittels geeigneter Sensorik über deren Analog-Digital-Umsetzung bis hin zur
rechnergestützten Datenanalyse.

Ein Fokus liegt weiterhin im industriellen Anwendungsbereich. Betrachtet werden hierbei
ausgewählte Prozessgrößen wie Druck, Temperatur etc. und deren Erfassung mittels
geeigneter Sensorik.

Ein breites Spektrum an Praktikumsversuchen aus den Bereichen der elektrischen
Messtechnik und der Fertigungsmesstechnik vermittelt den Studierenden dabei auch
praktische Fähigkeiten zur Bearbeitung messtechnischer Aufgabenstellungen.

Im Ergebnis der Ausbildung besitzt der Studierende ein anwendungsbereites messtechnisches
Grundlagenwissen und ist in der Lage, dieses praxisorientiert zur Lösung entsprechender
Problemstellungen einzusetzen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Kenntnisse der Module "Grundlagen der Elektrotechnik" (1. Semester) und
"Elektronik/Angewandte Informatik" (2. Semester)

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Arbeitsaufwand

- Vorlesung „Messtechnik: 4 SWS
Präsenzzeit 56 h, Vor- und Nachbereitungsarbeit 39 h
- Vorlesung „Industrielle Messtechnik“:1 SWS
Präsenzzeit 14 h, Vor- und Nachbereitungsarbeit 16 h
- Praktikum „Industrielle Messtechnik“: 1 SWS
Präsenzzeit 14 h, Vor- und Nachbereitungsarbeit 11 h

Prüfungsvorleistung:

- Teilnahme am Praktikum „Industrielle Messtechnik“

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Energie-, Gebäude- und
Umwelttechnik (2. Semester), Maschinenbau (3. Semester) sowie Wirtschaftsingenieurwesen
(Maschinenbau - 5. Semester und Energietechnik - 4. Semester)

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Hinweise Vorlesung: Vor- und Nachbereitungszeit 47h

Seminar: Vor- und Nachbereitungszeit 47h

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Maschinenbau verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.





18MBB – Maschinenbau
Modulux-Link: https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/164
Seite: 44 / 103

PDF generiert am: 09.09.2022
Prüfsumme: 3625349413

Hinweise Seminar „Maschinenelemente“:
Präsenzzeit 49 h, Vor- und Nachbereitungsarbeit 82,25 h

Praktikum „Maschinenelemente“:
Präsenzzeit 7 h, Vor- und Nachbereitungsarbeit 11,75 h

Prüfungsvorleistung: 2 Belege

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen
(Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Prüfungsleistung PJ 70h

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Maschinenbau und ein
Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau).

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Hinweise Vorlesung: Vor- und Nachbereitungszeit 72h

Seminar: Vor- und Nachbereitungszeit 36h

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau und
Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse auf
dem Gebiet der Maschinendynamik und des Digital MockUp (DMU) erworben. Sie kennen
damit verschiedene praktische Aufgabenstellungen der Maschinendynamik und deren
Lösungsansätze, wie u.a. die Dynamik der starren Maschine, Schwingungsprobleme mit
mehreren Freiheitsgraden und Schwingungen von Kontinua. Sie sind in der Lage, diese nach
dem Stand der Technik zu lösen. Auf dem Gebiet des DMU sind die Studierenden in der Lage,
komplexe Baugruppen zu konstruieren und auf der Grundlage des entstandenen CAD-Modells
verschiedene Simulationen auszuführen. Sie haben damit Kompetenzen auf den Gebieten der
Variantenkonstruktion, kinematischen Simulation, Bauraumanalyse, Montagesimulation, FE-
Analyse von Bauteilen und der fotorealistischen Darstellung erworben. Technische
Problemstellungen und Zusammenhänge aus diesen Bereichen können sie fächerübergreifend
darstellen, präsentieren un diskutieren sowie technische Lösungswege erarbeiten und
nachvollziehbar dokumentieren.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Grundkenntnisse der Maschinenelemente und der Schwingungslehre

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Vorlesung "Maschinendynamik": Vor- und Nachbereitungszeit 47h

Praktikum "Digital MockUp": Vor- und Nachbereitungszeit 47h

Prüfungsleistung Praktikum "Digital MockUp": 2 Belege (PB) 36h

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Maschinenbau verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls besitzt der Student

- Grundkenntnisse in
- Abgrenzung, Relation und Stadien von Produktentstehung, Produktentwicklung, Konstruktion
- Methodische Unterstützung des Konstruktionsprozesses
- Vertiefte Kenntnisse in
- Methoden zur
- Präzisierung von Konstruktionsaufgaben
- Generierung funktioneller Modelle
- Generierung prinzipieller Modelle
- Generierung geometrisch-stofflicher Modelle
- Bewertung und Auswahl favorisierter Lösungen
- Konstruktionsregeln, -richtlinien und –prinzipien bezogen auf
- Funktion
- Herstellung
- Betrieb/Nutzung
- Wiederverwertung
- Fertigkeiten in
- Anwendung von vorgestellten Methoden, Regeln, Richtlinien, Prinzipien beim methodischen
Konstruieren mechanischer und mechatronischer Baugruppen und Maschinen

Der Student ist im Stande sich weiteres Spezialwissen zu erarbeiten und in verwandte
Fachgebiete zu vertiefen

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Kenntnisse der Module: Grundlagen der Konstruktion und CAD, CAD, Maschinenelemente,
DMU/Maschinendynamik, Technische Mechanik: Statik, Festigkeitslehre, Dynamik,
Werkstofftechnik, Fertigungstechnik
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Literaturhinweise Vorlesungs- und Seminarunterlagen

Aktuelle Literaturempfehlungen werden in der Vorlesung gegeben

Pahl, G.; Beitz, W. Feldhusen, J.; Grote, K.-H.: Pahl/Beitz Konstruktionslehre, Grundlagen
erfolgreicher Produktentwicklung: Methoden und Anwendung. 7. Auflage, Springer Verlag,
Berlin u.a., 2007

Feldhusen, J.; Grote, K.-H.: Pahl/Beitz Konstruktionslehre, Methoden und Anwendung
erfolgreicher Produktentwicklung. 8. Auflage, Springer Vieweg, Springer Verlag, Berlin u.a.,
2013

Lindemann, U.: Methodische Entwicklung technischer Produkte: Methoden flexibel und
situationsgerecht anwenden. 3. korr. Aufl., Springer Verlag, Berlin u.a., 2009

Ponn, J.; Lindemann, U.: Konzeptentwicklung und Gestaltung technischer Produkte.
Systematisch von Anforderungen zu Konzepten und Gestaltlösungen. 2. Aufl., Springer Verlag,
Berlin u.a., 2011

Rieg, F.; Steinhilper, R.: Handbuch Konstruktion. 2., aktual. Aufl., Carl Hanser Verlag,
München, 2018

Meißner, T.; Hoenow, G.: Entwerfen und Gestalten im Maschinenbau: Bauteile - Baugruppen –
Maschinen. 4., neu bearb. Aufl., Fachbuchverlag Leipzig im Carl Hanser Verlag, Carl Hanser
Verlag, München, 2016

Meißner, T.; Hoenow, G.: Konstruktionspraxis im Maschinenbau: Vom Einzelteil zum
Maschinendesign. 4., aktual. Aufl., Fachbuchverlag Leipzig im Carl Hanser Verlag, Carl Hanser
Verlag, München, 2014

Hansen, F.: Konstruktionssystematik. Verlag Technik, Berlin, 1966

Krause, W.: Gerätekonstruktion. Carl Hanser Verlag, München, 2000

Roth, K.: Konstruieren mit Konstruktionskatalogen, Band I, Konstruktionslehre. Springer-
Verlag, Berlin u.a., 2000

Roth, K.: Konstruieren mit Konstruktionskatalogen, Band II, Konstruktionskataloge. Springer-
Verlag, Berlin u.a., 2001

Koller, R.; Kastrup, N.: Prinziplösungen zur Konstruktion technischer Produkte. Springer
Verlag, Berlin u.a., 1994

Reese, J.: Der Ingenieur und seine Designer. Entwurf technischer Produkte im Spannungsfeld
zwischen Konstruktion und Design. Springer Verlag, Berlin u. Heidelberg, 2005

Wittel, H.; Jannasch, D.; Voßiek, J.; Spura, Chr.: Roloff/Matek Maschinenelemente. Normung,
Berechnung, Gestaltung. 23., überarb. u. erw. Aufl., Springer Vieweg, Springer Fachmedien
Wiesbaden GmbH, Wiesbaden, 2017

Kurz; U.; Wittel, H.: Böttcher/Forberg Technisches Zeichnen. Grundlagen, Normung, Übungen
und Projektaufgaben. 26. überarb. u. erw. Aufl., Springer Vieweg, Springer Fachmedien
Wiesbaden GmbH, Wiesbaden, 2014

Hoischen, H.; Fritz, A.: Technisches Zeichnen: Grundlagen, Normen, Beispiele, Darstellende
Geometrie, Geometrische Produktspezifikation. 36. überarb. u. aktual. Aufl., Cornelsen Verlag
Scriptor, Berlin, 2018

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Prüfungsleistung: Prüfungsbeleg 50h

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Maschinenbau sowie als
Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau)
verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Lehrinhalte/Gliederung Mechatronische Systeme:
- Grundstrukturen und Beispiele mechatronischer Systeme
- Strukturen mechatronischer Systeme für den Aufbau von Mehrkoordinatenantrieben bis hin
zu 3D-Antrieben
- Entwurf mechatronischer Systeme unter Beachtung von Spezifika und Randbedingungen
- mechatronische Bauweisen und ihre anwendungsbezogenen Besonderheiten
- Entwicklung hochdynamischer mechatronischer Bewegungssysteme
- kaskadierte Systeme auf der Basis neuartiger Aktuatoren

Steuerungstechnik:
- digitale Schaltungen mittels verknüpfter logischer Steuerungselemente
- Schaltungsentwicklung auf der Basis der Anwendung Boolescher Algebra, Morganscher
Gesetze sowie Karnaugh-Veitch-Diagrammen
- elektronische Grundschaltungen, Leistungselektronik
- Ablaufsteuerungen, Zeitrelais, elektronische Schutzschaltungen
- Speicherprogrammierbare Steuerung (SPS)

Qualifikationsziele In der Lehrveranstaltungsreihe „Mechatronischer Systeme“ werden mechatronische
Grundprinzipien mit ihren spezifischen Besonderheiten vermittelt. Moderne mechatronische
Komponenten bzw. Systeme werden anhand aktueller und zukunftsweisender praktischer
Beispiele erläutert.

In der seminaristischen Lehrveranstaltung „Steuerungstechnik“ wird ein Basiswissen bezüglich
der Entwicklung von Steuerungen insbesondere auf der Grundlage logischer digitaler Elemente
vermittelt. Das Schalten größerer elektrischer Leistungen, das zeitverzögerte Schalten sowie
programmierbare Steuerungen (SPS)sind weitere Inhalte. Das Lernziel ist die Fähigkeit,
Steuerungen selbständigkonzipieren zu können.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Grundlagen der Physik, Messtechnik, Elektrotechnik und Elektronik.

Literaturhinweise Mechatronische Systeme:
Literaturempfehlungen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung zur Verfügung gestellt

Steuerungstechnik:
Literaturempfehlungen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung zur Verfügung gestellt

Aktuelle Lehrressourcen Mechatronische Systeme:
keine

Steuerungstechnik:
keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit - Pflichtmodul Bachelorstudiengang Maschinenbau
- Bachelorstudiengang Digitale Print-Technologien
- Bachelorstudiengang Verpackungstechnologie und Nachhaltigkeit

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Maschinenbau und ein Wahl-
pflichtmodul im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau).

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Energie-, Gebäude- und
Umwelttechnik sowie Maschinenbau verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Literaturhinweise Zusatz- und Übungsmaterial (PC, Audio, Video, Print) im Sprachlernzentrum (SLZ) verfügbar.
Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch den/die Dozenten/in.

Aktuelle Lehrressourcen Keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist in Bachelorstudiengängen verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Verwendbarkeit Das Modul ist in Bachelorstudiengängen verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Verwendbarkeit Das Modul ist in Bachelorstudiengängen verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Verwendbarkeit Das Modul ist in Bachelorstudiengängen verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Lehrinhalte/Gliederung - Vorlesung "Werkstoffprüfung und Wärmebehandlung"
    - Teil 1 "Werkstoffprüfung"
        - chemische Analyse metallischer Werkstoffe
        - Metallographie und Gefügeanalyse
        - mechanische Werkstoffprüfung
        - zerstörungsfreie Werkstoffprüfung (ZfP)

    - Teil "Wärmebehandlung"
        - Bedeutung und Prinzipien der Wärmebehandlung
        - Glühverfahren und Anwendungen
        - Härten von Stahl
        - Anlassen und Vergüten von Stahl
        - Ausscheidungshärtung
        - Randschichtverfahren
        - Wärmebehandlung von Gusseisen
        - Wärmebehandlungsfehler

- Praktikum "Werkstoffprüfung und Wärmebehandlung"
Im Praktikum werden verschiedene Methoden der Werkstoffprüfung durch die Studierenden
selbstständig durchgeführt, wobei das Verhalten unterschiedlicher Werkstoff und Wärmebe-
handlungszustände untersucht wird. Dazu werden folgende Praktika durchgeführt:
    - Praktikum 1 - "Zugversuch"
    - Praktikum 2 - "Kerbschlagbiegeversuch"
    - Praktikum 3 - Stirnabschreckversuch und Härteprüfung
    - Praktikum 4 - "Metallographie und Gefügeanalyse"
    - Praktikum 5 - "Ultraschall- und Wirbelstromprüfung"
    - Praktikum 6 - "Korrosionsprüfung"

Qualifikationsziele Es werden vertiefte werkstofftechnische Kenntnisse auf dem Gebiet der Werkstoffprüfung und
der Wärmebehandlung metallischer Werkstoffe erworben.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Keine

Literaturhinweise - Werkstofftechnik Maschinenbau: Theoretische Grundlagen und praktische Anwendungen",
Verlag Europa-Lehrmittel, 2017
- "Werkstoffprüfung: Ermittlung der Eigenschaften metallischer Werkstoffe", Hanser Verlag,
2015
- "Wärmebehandlung des Stahls: Grundlagen, Verfahren und Werkstoffe", Verlag Europa-
Lehrmittel, 2020
- "Werkstofftechnik-Praktikum: Werkstoffe prüfen und verstehen" Hanser Verlag, 2015
- "Praktikum in Werkstoffkunde: 100 ausführliche Versuche aus wichtigen Gebieten der
Werkstofftechnik", Springer Vieweg Verlag, 2019

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Vorlesung: vor- und Nachbereitungszeit 47h

Praktikum: Vor- und Nachbereitungszeit 33h

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Maschinenbau.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/18445631520?1
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Qualifikationsziele Fach- und Methodenwissen

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse zur Entwicklung moderner Leichtbauprodukte
aus Faserverbundwerkstoffen.

Fertigkeiten (Problemlösungs-/Entscheidungskompetenz)

Die Studierenden verinnerlichen die Grunderkenntnis, dass erst die Kombination verschiedener
Leichtbauprinzipien (Gestaltleichtbau, Stoffleichtbau, Bedingungsleichtbau) zu systemoptimier-
ten Bauteilstrukturen führt, da eine reine Werkstoffsubstitution durch Materialien niedriger
Dichte meist nicht zielführend ist. Die Studierenden erhalten die Befähigung, das hohe
Festigkeits- und Steifigkeitspotential von Faserverbundwerkstoffen durch eine robuste
Fertigung umzusetzen.

Personale Kompetenz (Sozial-, Selbstkompetenz)

Die Studierenden können die einzelnen Fertigungsverfahren in Zusammenarbeit mit Kunden
und Partnern im Zusammenhang mit den konstruktiven Forderungen an Bauteile sowohl
grund-lagenbezogen als auch anwendungsorientiert vorstellen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Keine Angabe

Literaturhinweise Literaturempfehlungen werden zu Beginn der Lehrveranstaltungsreihe bekannt gegeben.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Vorlesung: Vor- und Nachbereitungszeit 48h

Seminar: Vor- und Nachbereitungszeit 32h

Verwendbarkeit Das Modul ist als Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau sowie
Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Empfohlene Voraussetzungen Keine Angabe

Literaturhinweise Aktuelle Literaturhinweise erfolgen jeweils in der ersten Veranstaltung.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Arbeitsaufwand:

- Vorlesung „Arbeitsvorbereitung“: 2 SWS
Präsenzzeit 28 h, Vor- und Nachbereitung 22 h
- Seminar „Arbeitsvorbereitung“: 1 SWS
Präsenzzeit 14 h, Vor und Nachbereitung 11 h
- Praktikum „Betrieborganisation“:
Präsenzzeit 28 h, Vor und Nacharbeitung 22 h
- Praktikum: „Betrieborganisation“
Präsenzzeit 14 h, Vor- und Nachbereitung 11 h

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen
(Maschinenbau) und ein Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Maschinenbau.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ist der Student in der Lage, für ein Bauteil eine
günstige Fertigungstechnologie einschließlich eines Maschinenprogramms vorzuschlagen. Er
kennt die Funktionsweise wesentlicher Baugruppen von Werkzeugmaschinen und kann deren
Einsatzbedingungen abschätzen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Empfehlung:

Kenntnisse der Module Werkstofftechnik, Fertigungstechnik, CAD, Maschinenelemente +
Getriebetechnik, Technische Mechanik, Thermodynamik, Maschinendynamik

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

Zur Vorbereitung:

Perovic „Werkzeugmaschinen und Vorrichtungen“, Hanser-Verlag, aktuelle Ausgabe

Degner, Lutze, Smejkal „Spanende Formung“, Hanser-Verlag, aktuelle Ausgab

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Prüfungsvorleistung:

- Bestehen der Testate „Fräsen“ und „Drehen“

Vorlesung: Vor- und Nachbereitungszeit 47h

Praktikum: Vor- und Nachbereitungszeit 47h

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau und
Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau).

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Literaturhinweise Bohl: Strömungsmaschinen, Vogel Verlag, Aktuelle Auflage

Band 1: Aufbau und Wirkungsweise

Band 2: Berechnung und Konstruktion

Sigloch: Strömungsmaschinen, Carl Hanser Verlag München, Aktuelle Auflage

Pfleiderer/Petermann: Strömungsmaschinen, Springer Verlag Berlin, Aktuelle Auflage

Kalide: Energiewandlung in Kraft- und Arbeitsmaschinen, Carl Hanser Verlag München,
Aktuelle Auflage

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Vorlesung "Fluidenergiemaschinen": Präsenzzeit 28h, Vor- und Nachbereitungszeit 47h

Seminar "Fluidenergiemaschinen": Präsenzzeit 28h, Vor- und Nachbereitungszeit 47h

Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Energie-, Gebäude- und Umwelttechnik
sowie als Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau sowie
Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Hinweise Vorlesung: Vor- und Nachbereitungszeit 47h

Seminar: Vor- und Nachbereitungszeit 47h

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau und
Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau).

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten zur
Charakterisierung von Werkstoffen und deren Oberflächen.

Die Studierenden kennen die naturwissenschaftlichen Grundlagen der wichtigsten analytischen
Verfahren und Methoden als auch ihre Einsatzmöglichkeiten und Grenzen.

Die Studierenden sind in der Lage die erworbenen Kompetenzen zur Beschre bung und
Lösung relevanter Probleme in typischen Anwendungsfeldern, wie der Charakterisierung von
polymeren, mineralischen oder metallischen Ausgangsstoffen und Umwandlungsprodukten,
der Bestimmung von monomeren Fremd- und Reststoffen oder auch der Untersuchung von
Inhomogenitäten, Konzentrationsverteilungen oder dünnen Schichten zu nutzen.

Die Studierenden besitzen grundlegende Erfahrungen in der praktischen Analytik.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Keine Angabe

Literaturhinweise - Vorlesungsmaterialien werden in OPAL bereitgestellt
- Als Ergänzung:

Otto, M.: Analytische Chemie, 2011, Wiley-VCH, Weinheim

Petrozzi, S.: Instrumentelle Analytik - Experimente ausgewählter Analyseverfahren, 2010,
Wiley-VCH, Weinheim

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist als Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Druck- und Verpackungstechnik
(FM) sowie im Bachelorstudiengang Maschinenbau verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Empfohlene Voraussetzungen Kenntnisse der Module: Grundlagen der Konstruktion und CAD, CAD, Maschinenelemente,
DMU/Maschinendynamik, Technische Mechanik: Statik, Festigkeitslehre, Dynamik,
Werkstofftechnik, Fertigungstechnik, Methodisches Konstruieren

Literaturhinweise Vorlesungs- und Seminarunterlagen

Aktuelle Literaturempfehlungen werden in der Vorlesung gegeben

Pahl, G.; Beitz, W.; Feldhusen, J.; Grote, K.-H.: Pahl/Beitz Konstruktionslehre, Grundlagen
erfolgreicher Produktentwicklung: Methoden und Anwendung, 7. Auflage, Springer Verlag,
Berlin u.a., 2007

Feldhusen, J.; Grote, K.-H.: Pahl/Beitz Konstruktionslehre, Methoden und Anwendung
erfolgreicher Produktentwicklung, 8. Auflage, Springer Vieweg, Springer Verlag, Berlin u.a.,
2013

Lindemann, U.: Methodische Entwicklung technischer Produkte: Methoden flexibel und
situationsgerecht anwenden, 3. korr. Aufl., Springer Verlag, Berlin u.a., 2009

Ponn, J.; Lindemann, U.: Konzeptentwicklung und Gestaltung technischer Produkte.
Systematisch von Anforderungen zu Konzepten und Gestaltlösungen, 2. Aufl., Springer Verlag,
Berlin u.a., 2011

Rieg, F.; Steinhilper, R.: Handbuch Konstruktion, 2. aktual. Aufl., Carl Hanser Verlag,
München, 2018

Meißner, T.; Hoenow, G.: Entwerfen und Gestalten im Maschinenbau: Bauteile - Baugruppen -
Maschinen, 4. neu bearb. Aufl., Fachbuchverlag Leipzig im Carl Hanser Verlag, Carl Hanser
Verlag, München, 2016

Meißner, T.; Hoenow, G.: Konstruktionspraxis im Maschinenbau: Vom Einzelteil zum
Maschinendesign, 4. aktual. Aufl., Fachbuchverlag Leipzig im Carl Hanser Verlag, Carl Hanser
Verlag, München, 2014

Hansen, F.: Konstruktionssystematik, Verlag Technik, Berlin, 1966

Krause, W.: Gerätekonstruktion, Carl Hanser Verlag, München, 2000

Roth, K.: Konstruieren mit Konstruktionskatalogen, Band I, Konstruktionslehre, Springer-
Verlag, Berlin u.a., 2000

Roth, K.: Konstruieren mit Konstruktionskatalogen, Band II, Konstruktionskataloge, Springer-
Verlag, Berlin u.a., 2001

Koller, R.; Kastrup, N.: Prinziplösungen zur Konstruktion technischer Produkte, Springer

Verlag, Berlin u.a., 1994

Reese, J.: Der Ingenieur und seine Designer. Entwurf technischer Produkte im Spannungsfeld
zwischen Konstruktion und Design, Springer Verlag, Berlin u. Heidelberg, 2005

Wittel, H.; Jannasch, D.; Voßiek, J.; Spura, C.: Roloff/Matek Maschinenelemente. Normung,
Berechnung, Gestaltung, 23. überarb. u. erw. Aufl., Springer Vieweg, Springer Fachmedien
Wiesbaden GmbH, Wiesbaden, 2017

Kurz, U.; Wittel, H.: Böttcher/Forberg Technisches Zeichnen. Grundlagen, Normung, Übungen
und Projektaufgaben, 26. überarb. u. erw. Aufl., Springer Vieweg, Springer Fachmedien
Wiesbaden GmbH, Wiesbaden, 2014

Hoischen, H.; Fritz, A.: Technisches Zeichnen: Grundlagen, Normen, Beispiele, Darstellende
Geometrie, Geometrische Produktspezifikation, 36. überarb. u. aktual. Aufl., Cornelsen Verlag
Scriptor, Berlin, 2018

Ophey, L.: Entwicklungsmanagement. Methoden in der Produktentwicklung, Springer Verlag,
Berlin u.a., 2005

Felkai, R.; Beiderwieden, A.: Projektmanagement für technische Projekte, Springer
Fachmedien, Wiesbaden, 2013

Schwab, J.: Projektplanung mit Project 2010. Das Praxisbuch für alle Project-Anwender,
Hanser Verlag, München, 2011
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Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Prüfungsleistung: Prüfungsbeleg 60h

Verwendbarkeit Das Modul ist als Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau sowie
Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Empfohlene Voraussetzungen Keine Angabe

Literaturhinweise Aktuelle Literaturhinweise erfolgen in der ersten Vorlesung.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Vorlesung: Vor- und Nachbereitungszeit 48h

Seminar: vor- und Nachbereitungszeit 32h

Verwendbarkeit Das Modul ist als Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau sowie
Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Empfohlene Voraussetzungen Kenntnisse in Arbeitswissenschaft, Betriebsorganisation, Produktionsplanung und -steuerung,
Fertigungstechnik
Sicherer Umgang mit MS Excel erforderlich; Kenntnisse in MS Visio von Vorteil.

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise - LE 01 Vorlesung „Planung von Betriebsstätten“:
Präsenzzeit 28 h, Vor- und Nachbereitungsarbeit 22 h
- LE 02 Seminar „Werkstättenplanung“:
Präsenzzeit 28 h, Vor- und Nachbereitungsarbeit 22 h
- LE 03 Praktikum „Fabrikplanung“:
Präsenzzeit 28 h, Vor- und Nachbereitungsarbeit 22 h

Prüfungsvorleistung:

- Beleg „Werkstättenplanung“ (unbenotet)
- Beleg „Fabrikplanung“ (unbenotet)

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau und
Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau).

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Hinweise Arbeitsaufwand:

- Vorlesung Vor- und Nachbereitungszeit 48h
- Seminar Vor- und Nachbereitungszeit 24h
- Praktikum Vor- und Nachbereitungszeit 8h

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Maschinenbau sowie ein
Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftsingenieurwesen (Maschinenbau) und
(Energietechnik).

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Empfohlene Voraussetzungen Kenntnisse der Module „Messtechnik/Industrielle Messtechnik“ (3. Semester) und “Steuerungs-
und Regelungstechnik“ (4. Semester)

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Prüfungsvorleistung:

Experiment im Praktikum (PVX)

Verwendbarkeit Das Modul ist als Wahlpflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Energie-, Gebäude- und
Umwelttechnik und Maschinenbau sowie in den Bachelorstudiengängen
Wirtschaftsingenieurwesen (Energietechnik) und (Maschinenbau) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Energie-, Gebäude- und Umwelttechnik sowie
Maschinenbau verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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Praktikumsordnung 

für die 

 

Fakultät Ingenieurwissenschaften 

 
(PraktO) 

 
 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und 
weiblicher Sprachformen verzichtet. Maskuline Personenbezeichnungen in dieser Ordnung 
gelten gleichermaßen für Personen weiblichen Geschlechts. 
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§ 1 
Geltungsbereich 

 
(1) Diese Ordnung gilt für Studierende der Fakultät Ingenieurwissenschaften der Hochschule 

für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig in den Bachelorstudiengängen Energie , Gebäude  und 
Umwelttechnik und Maschinenbau. 

 
(2) In nachfolgender Ordnung ist unter dem Begriff Praxisphase für einen 
Bachelorstudiengang der Praxisabschnitt entsprechend der Studienordnung zu verstehen. 

 

(3) Diese Ordnung ist ergänzender Bestandteil der Studien  und Prüfungsordnungen der 
Bachelorstudiengänge Energie , Gebäude  und Umwelttechnik und Maschinenbau und 

beinhaltet die Ausbildungsrichtlinien (Anlage 1) für die vorgenannten Studiengänge an der 
Fakultät Ingenieurwissenschaften. 

 

§ 2  
Ziel 

 

Die Praxisphase hat zum Ziel, eine enge Verbindung zwischen Berufspraxis und Studium 

herzustellen. Dabei sollen die Studierenden ihren eigenen theoretischen Kenntnisstand mit den 

berufsspezifischen Praxisanforderungen überprüfen und ableiten, wo und in welcher Richtung 
sie ihr theoretisches Wissen vertiefen und erweitern müssen. Gleichzeitig können die 

Studierenden ihre besonderen Neigungen, Fähigkeiten und Fertigkeiten mit den Anforderungen 
einzelner Tätigkeitsbereiche vergleichen und damit die Wahl ihres künftigen Einsatzes nach dem 
Studienabschluss mit größerer Sicherheit treffen. 

 

§ 3 

Zeitpunkt und Umfang der Praxisphase 

 
(1) Das Modul „Praxisphase mit Projektarbeit“ wird in der Regel nach dem integrierten 

Studienablauf  und Prüfungsplan im sechsten Fachsemester absolviert. 

 
(2) Das Modul „Praxisphase mit Projektarbeit“ umfasst: 

− ein 14 wöchiges Praktikum (Praxisphase), welches in einer Praxisstelle auf 
der Grundlage der Ausbildungsrichtlinien und unter fachlicher Anleitung 
abzuleisten ist und für das ein Tätigkeitsnachweis zu erbringen ist 

− Praktikumsbericht 
− Verteidigung des Praktikumsberichtes 

 
(3)  Es wird empfohlen, das 14 wöchige Praktikum bis spätestens zum Beginn des 

Bachelormodules abzuleisten. Das Praktikum kann erst angetreten werden, wenn alle 

Studienleistungen der Semester eins bis drei oder 120 ECTS Punkte erbracht wurden. 

 

(4)  Das Praktikum ist in Vollzeit entsprechend der tariflichen bzw. gesetzlichen Bestimmungen 

abzuleisten. Die täglichen Dienstzeiten richten sich nach den in der Praxisstelle üblichen 
Arbeitszeitregelungen. 
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§ 4 

Ausbildungsstellen 

 
(1) Die Praxisstelle soll die in der Ausbildungsvereinbarung festgelegten Bedingungen 
gewährleisten und sichern, dass der Student entsprechend den Ausbildungsrichtlinien 

eingesetzt wird. Die Praxisstelle soll für den gesamten Praktikumszeitraum eine qualifizierte 

Anleitung gewährleisten. 
 

(2) Dem Studien , Prüfungs  und Praktikantenamt der Fakultät obliegen die organisatorische 
Betreuung der Studierenden während der Praxisphase und die Pflege der Beziehungen zu den 

Praxisstellen. Gleichzeitig werden die Studierenden bei der Auswahl von Praxisstellen beraten 

und unterstützt. 
 

(3) In Verbindung mit einem Praxisbetrieb kann die Praxisphase in Ausnahmefällen an einer 

staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule absolviert werden. 

 

§ 5 

Ausbildungsvereinbarung 

 
(1)  Die Studierenden suchen sich die Praxisstelle für das Praktikum selbst. Sie schließen mit 
der Praxisstelle eine Ausbildungsvereinbarung (Praktikumsvertrag), welche dem 

Praktikantenamt vor Beginn der Praxisphase als Kopie vorzulegen ist. Dieses stellt die 
grundsätzliche Eignung der Praxisstelle vor Vertragsunterzeichnung fest. 
 

(2) Der Praktikumsvertrag muss den Regelungen der Praktikumsordnung für die 

Bachelorstudiengänge Energie , Gebäude  und Umwelttechnik und Maschinenbau entsprechen 
(Vertragsmuster Anlage 2). 

 
(3) Im Praktikumsvertrag werden Vereinbarungen zum Praktikumszeitraum getroffen, die 

Rechte und Pflichten des Studierenden und der Praxisstelle geregelt. In dieser 

Ausbildungsvereinbarung wird mindestens ein Betreuer (Ausbildungsbeauftragter) seitens der 
Praxisstelle benannt, der über einen Hochschulabschluss verfügen muss. 

 
(4) Seitens der Hochschule erfolgt die fachliche Betreuung durch einen Professor. Der Student 

ist vor und während der Praxisphase zu Konsultationen verpflichtet. 

 

§ 6 

Anerkennung 

 
(1)  Jeder Studierende fertigt eine Praktikumsarbeit an. Vom Studenten ist ein 
Tätigkeitsnachweis (Anlage 3 der Praktikumsordnung) vorzulegen. Der Tätigkeitsnachweis ist 

der Praxisstelle zur Kenntnis zu geben. Die Vorlage der Unterlagen bei der Praxisstelle hat der 
Student in geeigneter Weise zu belegen. Die Praktikumsarbeit ist dem betreuenden Professor 

vorzulegen und an der HTWK Leipzig zu verteidigen. Die Bewertung der Praktikumsarbeit und 

der Verteidigung erfolgt durch den betreuenden Professor. Sie wird auf dem 
Bewertungsformular (Anlage 4 der Praktikumsordnung) gegenüber dem Praktikantenamt 
bestätigt. 
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(2) Bei unvorhersehbarem und nicht in der Person des Praktikanten begründetem Wechsel der 

Praxisstelle sowie bei geringfügiger Kürzung des Tätigkeitsumfanges ist durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses eine Anerkennung der Praxisphase möglich. 

 

§ 7 

Schlussbestimmung 
 

(1)  Die in den Ausbildungsrichtlinien (Anlage 1) 

 

− Energie , Gebäude  und Umwelttechnik, 

− Maschinenbau 
 formulierten Vorgaben sind Voraussetzungen für die Anerkennung des Praktikums. 

 
(2)  Die Anlagen 

 

− Ausbildungsvereinbarung zur Durchführung der Praxisphase (Anlage 2) und 

− Tätigkeitsnachweis zur Praxisphase (Anlage 3) 
 

 sind Formularvorschläge seitens der Hochschule. Sie können durch praxisstelleneigene 

Regelungen ersetzt werden. In diesem Fall müssen die neuen Regelungen den inhaltlichen 
Anforderungen der Formularvorschläge entsprechen. 

 

(3)  Die in dieser Praktikumsordnung genannten Fristen sind, soweit gesetzlich nicht anders 

bestimmt, Ausschlussfristen. 

 
Anlagen 

 

Anlage 1 − Ausbildungsrichtlinien Maschinenbau (MBB),  

Anlage 2 − Ausbildungsvereinbarung 

Anlage 3 − Tätigkeitsnachweis 

Anlage 4 − Bewertungsformular Praktikumsarbeit und Anerkennung Praxisphase
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Anlage 1 / MBB 

 
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig 

Fakultät Maschinen- und Energietechnik 

  Tel.: (0341) 3076 4138 Fax: (0341) 3076 4202  
 

 

Ausbildungsrichtlinien Bachelorstudiengang Maschinenbau 
 

1. Durchführungsbestimmungen 

 

• Für die Durchführung der Praxisphase gilt die jeweilige Prüfungs  und 
Studienordnung der Fakultät Ingenieurwissenschaften der HTWK Leipzig. 

• Während der Praxisphase werden dem Studenten in geeigneten 

Ausbildungsstätten praktische Kenntnisse und Fähigkeiten zur Ergänzung der 
Lehrinhalte der Studiensemester vermittelt. 

• Der Betreuer der Praxisstelle verfügt über einen Hochschulabschluss. 

• Der Studierende ist während der Praxisphase gesetzlich unfallversichert. Über 
alle Gefahren in der Praxisstelle ist der Studierende zum Tätigkeitsbeginn in der 

Praxisstelle zu belehren. Die Praxisstelle gibt eventuell notwendige Meldungen 

an den gesetzlichen Unfallversicherungsträger ab. 

• Die Praxisstelle zeichnet dem Studierenden nach Abschluss seines Praktikums 

den Tätigkeitsnachweis ab und bestätigt somit die Korrektheit. 

 

Die Praxisphase umfasst folgenden Zeitraum: 
 

• Betriebliche Ausbildung für Bachelorstudiengang: 14 Wochen (Vollzeit) 

entsprechend der tariflichen bzw. gesetzlichen Bestimmungen. 

• In dem Semester geplante Lehrveranstaltungen sind als Blockveranstaltungen 
durchzuführen. 

 

2. Ausbildungsziele 
 

• Einführung in die ingenieurmäßige Tätigkeit durch praktische Mitarbeit in 

Konstruktion und Entwicklung sowie Fertigungsplanung und steuerung bzw. 

• Qualitätssicherung, 

• Erwerb von Kenntnissen bei der Anfertigung von Konstruktionen sowie der 
Gestaltung ausgewählter Fertigungsverfahren und einrichtungen, 

• Erwerb von Kenntnissen zum Einsatz rechnergestützter Technologien in 

Entwicklung, Konstruktion und Produktion, 

• Kennenlernen technischer und organisatorische Zusammenhänge des 
Produktionsablaufs sowie sozialer Strukturen und soziotechnischer 

Bedingungen des Betriebes. 
 

3. Ausbildungsinhalte 

 
Kennenlernen von Prozessen der Konstruktion und 
Fertigungsplanung, vorbereitung und durchführung, Kennenlernen der 

wichtigsten Werkzeugmaschinen und ausgewählter Fertigungsverfahren
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Mitarbeit in: 
 

• Vorbereitung und Durchführung von Fertigung und Montage, 

• Qualitätsmanagement, 

Entwicklung und Konstruktion, 

• Fertigungsplanung und steuerung, 

• Forschung und Entwicklung. 
 

4. Anfertigen und Verteidigen der Praktikumsarbeit 
 

• Dokumentation des Praktikumsablaufes in Form des Tätigkeitsberichtes 
Als Mindestangaben sind die ausgeführten Tätigkeiten und Aufgaben und 
deren zeitlicher Umfang chronologisch geordnet unter Angabe der 

betrieblichen Struktureinheiten/ Verantwortlichen aufzuführen. 

 

• Dokumentation einer praxisrelevanten wissenschaftlich technischen Aufgabe 
Die Bestandteile dieser schriftlichen Ausarbeitung sind zweckentsprechend 

nach den einschlägigen Vorschriften zu gestalten und entsprechen in der 
Gliederung und Form den Anforderungen an wissenschaftliche Arbeiten. 

 

• Verteidigen der Praktikumsarbeit an der HTWK Leipzig.
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Anlage 2 
 
 

 

AUSBILDUNGSVEREINBARUNG 
 

zur Durchführung der Praxisphase 

 

zwischen Firma / Institution ............................................................................ 

 

vertreten durch .............................................................................. 
 

Anschrift .............................................................................. 

 
.............................................................................. 

 

 nachfolgend Praxisstelle genannt  

 
und Herrn / Frau .............................................................................. 

 

geb. am *     ...................   in * .............................................................................. 
 

Anschrift .............................................................................. 

 

.............................................................................. 
 

Telefon *  / E Mail * ................................... / ........................................ 

 
Matr. Nr. / Seminargruppe .................................. / ......................................... 

 

 nachfolgend Student genannt  
 

wird nachstehende Vereinbarung (Vertrag) zur Durchführung der Praxisphase geschlossen, 

die für das Studium 

 
im Studiengang .............................................................................. 

 

an der 

 
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig 
Fakultät Ingenieurwissenschaften 
Karl- Liebknecht- Straße 132 
D- 04277 Leipzig 

 

vorgeschrieben ist. 

 
* freiwillige Angaben

1. Student 
2. Praxisstelle 



Anlage 2 zur Praktikumsordnung der Fakultät Ingenieurwissenschaften 2  

Anlage 2 

 

§ 1 

Art und Dauer der Ausbildung 

 

(1) Die Praxisphase wird in der o. g. Praxisstelle durchgeführt und dauert 14 Wochen 
(Vollzeit) entsprechend tariflicher bzw. gesetzlicher Bestimmungen. 

 

(2) Der Vertrag wird für die Zeit vom ..................... bis ....................... abgeschlossen. 
 

(3) Während der Praxisphase hat der Student keinen Rechtsanspruch auf 

Erholungsurlaub. Die Ausbildungsstelle kann eine Freistellung bis zu 10 Werktagen 
gewähren. 

 

(4) Eine Unterbrechung der Praxisphase für theoretische Ausbildungsinhalte oder 
Auswertungen ist in der Regel nicht statthaft. 

 

(5) Seitens der Praxisstelle werden/wird als Beauftragte(r) 
 

...................................................................... Tel.: ...................................... 
 

...................................................................... Tel.: ...................................... 
 

benannt. Der/ die Beauftragte verfügt über einen Hochschulabschluss.  

 

(6) Die Praxisphase ist Bestandteil des Studiums, der Student bleibt während der 
Praxisphase Mitglied der Hochschule. Er unterliegt während der Praxisphase dem 
Direktionsrecht der Praxisstelle. Die Praxisstelle verpflichtet sich die 

Ausbildungsrichtlinien (Anlage 1) bei der Ausübung des Direktionsrechts 

einzuhalten. 

 

§ 2 

Pflichten der Praxisstelle 
 

(1) Die Praxisstelle erklärt, dass sie nach ihren Gegebenheiten grundsätzlich in der Lage 
ist, die in den Studien  und Prüfungsordnungen des o. g. Studienganges für  die 

Praxisphase festgelegten Kenntnisse zu vermitteln. 
 

(2) Die Praxisstelle verpflichtet sich, 

 

1. den Studenten während des Praktikums entsprechend der Studienordnung 
einzusetzen, zu unterweisen und die Durchführung zu überwachen, 

2. die Richtigkeit des Tätigkeitsnachweises zu überwachen und zu 
unterzeichnen, 

3. einen Beauftragten zu benennen, der für die Einhaltung der Vereinbarung 

seitens der Praxisstelle verantwortlich zeichnet,
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4. der Hochschule gegebenenfalls von einer beabsichtigten vorzeitigen 
Beendigung des Vertrages, vom Nichtantritt des Studenten zur Praxisphase 
oder anderen Unregelmäßigkeiten Kenntnis zu geben, 

5. erforderliche Belehrungen durchzuführen sowie Meldungen an Sozial  oder 
Unfallversicherungsträger abzugeben. 

 

§ 3 

Pflichten des Studenten 

 
(1) Der Student verpflichtet sich, 

 

1. die Tätigkeiten entsprechend der Studienordnung und der 
Praktikumsordnung auszuführen, 

2. die Betriebsordnung und andere einschlägige Vorschriften in der Praxisstelle 

einzuhalten, 

3. den vertragsgemäßen Anweisungen des Beauftragten der Praxisstelle 

nachzukommen, 
4. ein Fernbleiben der Praxisstelle unverzüglich mitzuteilen, bei Erkrankung 

spätestens nach dem 3. Kalendertag eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen. 

 

§ 4 

Auflösung des Vertrages 
 

(1) Der unterzeichnete Vertrag wird der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur 

Leipzig in Kopie zur Kenntnisnahme übermittelt. 

 
(2) Der Vertrag kann von der Praxisstelle 

 

1. aus wichtigen betrieblichen Gründen mit Wochenfrist und 

2. bei schwer schuldhafter Pflichtverletzung durch den Studenten fristlos 

gekündigt werden. 

(3) Der Vertrag kann durch den Studenten 

 

1. bei einer inhaltlichen Fehlorientierung mit Wochenfrist und 
2. bei schwer schuldhafter Pflichtverletzung der Praxisstelle fristlos 

gekündigt werden. 

(4) Die Kündigung muss schriftlich und unter Angabe der Gründe erfolgen. Eine Kopie ist 

dem Praktikantenamt (HTWK Leipzig) seitens des Studenten zu übermitteln.
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§ 5 
Versicherungsschutz und Haftung 

 
(1) In sozialversicherungsrechtlichen Fragen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. Die 

Kooperationspartner sind verpflichtet einander etwa notwendige Bescheinigungen 
vorzulegen und auszustellen. Dies gilt insbesondere auch für das Vorliegen einer 

gültigen Krankenversicherung. 
 

(2) Für den Studenten ist mit Beginn der Praxisphase der gesetzliche 
Unfallversicherungsschutz zu gewährleisten. Die Praxisstelle verpflichtet sich, etwa 

notwendige Meldungen und Bescheinigungen fristgerecht zu erteilen. Der Student 
verpflichtet sich, alle notwendigen Mitwirkungshandlungen und Auskünfte 
fristgerecht vorzunehmen. Über einen Unfall des Studenten unterrichtet die 

Praxisstelle die HTWK Leipzig unverzüglich nach Kenntniserlangung. 

 
(3) Für die Haftung des Studenten für Schäden, die dieser der Praxisstelle oder Dritten 

im Rahmen der Praxisphase zufügt, gelten die Vorschriften des Arbeitsrechts 
entsprechend. 

 

§ 6 

Regelung von Streitigkeiten 

 
Bei allen aus diesem Vertrag entstehenden Streitigkeiten ist vor Inanspruchnahme der 
Gerichte eine gütliche Einigung zwischen den Vertragspartnern anzustreben. 

 

§ 7 

Vertragsausfertigung und salvatorische Klausel 

 
(1) Dieser Vertrag wird in zwei gleichlautenden Ausführungen von der Praxisstelle und 

dem Studenten geschlossen und ist der HTWK Leipzig vor Vertragsbeginn vom 
Studenten in Kopie zur Kenntnisnahme zu übermitteln. 

 

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder nichtig sein oder 

werden, so berührt dies die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages 

nicht. 
 

(3) Die Parteien verpflichten sich, unwirksame oder nichtige Bestimmungen durch neue 

Bestimmungen zu ersetzen, die dem in den unwirksamen oder nichtigen 
Bestimmungen enthaltenen wirtschaftlichen Regelungsgehalt in rechtlich zulässiger 
Weise am nächsten kommen. Entsprechendes gilt, wenn sich in dem Vertrag eine 

Lücke herausstellen sollte. Zur Ausfüllung der Lücke verpflichten sich die Parteien 

auf die Etablierung angemessener Regelungen in diesem Vertrag hinzuwirken, die 
dem am nächsten kommen, was die Vertragsschließenden nach
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dem Sinn und Zweck des Vertrages bestimmt hätten, wenn der Punkt von ihnen 
bedacht worden wäre. 

 

(4) Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Das gilt 
auch für die Aufhebung des Schriftformerfordernisses. 

 

§ 8 

Sonstige Vereinbarungen 

 
U. a. „Regelung über Schutzrechte, Urheberrechte und Geheimhaltung“. 

 

.............................................................................................................................. 
 

.............................................................................................................................. 

 

Thema der Praktikumsarbeit: 
 

.............................................................................................................................. 

 
.............................................................................................................................. 

 

........................................ ........................................ 
Ort, Datum Ort, Datum 

 

Für die Praxisstelle: Student: 

 

........................................ ........................................ 

Unterschrift Unterschrift
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TÄTIGKEITSNACHWEIS 
 

zur Praxisphase 
 

 

Name, Vorname: 

Matrikelnummer: 

Seminargruppe: 

Praxisstelle: 

Beauftragter in der Praxisstelle: 

 
 

Übersicht zum Verlauf des Praktikums: 

 

Zeitraum 
von - bis / Wochen 

Ausbildungsabteilung Kurze 
Tätigkeitsbeschreibung 

   

 
 

Praktikumsbestätigung seitens der Praxisstelle 
 

Das Praktikum wurde wie oben ausgewiesen durchgeführt. 

Der Bericht zum Praktikum wurde der Praxisstelle zur Kenntnisnahme übermittelt. 

 
Bemerkungen 

 

 

Datum 

 
 

........................................................... 

Beauftragter der Praxisstelle
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Bewertungsformular 

Praktikumsarbeit und Praxisphase 

 
Hinweis: Abgabe mit Tätigkeitsnachweis (Anlage 3 Praktikumsordnung) im 

Praktikantenamt der Fakultät 
 

Name, Vorname: ..................................................................................................... 

 
Matr.- Nr. / SG: ……...................................... / ....................................................... 

 
Thema der Praktikumsarbeit: ................................................................................... 

 

Betreuer seitens der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig : 
 

Herr / Frau Professor ................................................................................................ 

 
Anmerkungen (vom betreuenden Professor auszufüllen): 

 

Bewertung (vom betreuenden Professor auszufüllen): 
 

Hausarbeit (12/18): 

 
Verteidigung (6/18): 

 
Gesamtnote (18/18): 

 

.................................... …………………….................................... 

Datum Unterschrift Betreuer der HTWK Leipzig 
 

Prüfung der Unterlagen (vom Praktikumsbeauftragten auszufüllen): 

☐ Ausbildungsvereinbarung (Kopie) zur Durchführung der Praxisphase liegt vor 
☐ Tätigkeitsnachweis zur Praxisphase liegt vor 

Die Praxisphase wird anerkannt / nicht anerkannt . 

 
.................................... …………….............................................. 

Datum Unterschrift und Stempel des 
Praktikumsbeauftragten 
HTWK Leipzig 

Fakultät 

    Nichtzutreffendes streichen 




